i i eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ansnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No 4 
ed 25 eg 1e Ju⸗ und Auslande angenommen. — Preis pro Ouartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 . — Suferate dae für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Jufertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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ihm nahe ſtehende Perſon. (Unruhe.) Sie werden 
1 9 2 e ehe u 1 8 
geſtern gehörte Vertheidigung des Ministers Frieden⸗ die inte ſelbeig der Reptilienpreſſe, iegt auf der 
thal gegen die Behauptung, daß er die Interpellation Hand, daß die Preſſe im antiwelfiſchen Sinne beein⸗ 
provocirt habe, gegenüber Varzin nöhtig war, weiß ich flußt wird. Man hat Alles, was in Deutſchland an 
nicht; ſtichhaltig war fie nicht. Statt die Auskunft zu Federn und Sutviguanten käuflich war, angetauft. wo: 
verweigern, hätte die Regierung lieber ihre Ehre dadurch durch bezüglich der öffentlichen Angelegenheiten, ich 
retten ſollen, daß ſie die Verautwortung dem Fürſten darf wohl auch die Eiſenbahnen hierher rechnen, in 
Bismarck überließ. Hätte ſie reine Hände, ſo würde unſere Preſſe eine Art von Cynismus eingeriſſen iſt, 
ſie die Interpellation auch beantwortet haben. Die der früher unerhört war. (Hört!) Es wäre wünſchens⸗ 
Corruption der ud durch den Repitilienfonds com- werth zu erfahren, welche Summen für das generelle 
promittirt den Fürſten Bismarck im höchſten Grade. Ankaufen der Preſſe ausgegeben werden. Derartige 
n ihrer neueſten Nummer fordert die Nordd. Allg.] Zuſtände find unhaltbar; und wenn wir auch weder 
tg.“ die Regierung geradezu auf, das Vermögen der Mittel noch Macht haben, die Regierung zur Heraus⸗ 
Polen zu confisciren. Wenn auch die nationalliberale gabe des Vermögens au die hannöverſche Königsfamilie 
Partei, welche das beſondere Vergnügen hat, von den zu veranlaſſen, jo ſollten ſich doch alle Parteien zu einem 
Reptilienblättern unterminirt zu werden, gegen den An- Antrage einigen, der die Regierung zwingen würde, eine 
trag ſtimmt, ſo habe ich keine Worte für die Be⸗ andere Ordnung der Dinge herbeizuführen. Ich kann 
4975 i 5 wunderung ihrer Seelengröße. keine beſtimmten Vorſchläge machen. (Abg. Rickert: 
alſo dem persönlichen Eingreifen des Sultans zu Abg. Löwe: Ich bin der letzte, der an dem Wel⸗ Hört! hört!) Sie können doch von der kleinen Mino; 
danken, daß das Verbleiben Edhem Paſcha's auf] fenfonds und überhaupt den großen geheimen Fonds |rität keine Vorſchläge in dieſer Angelegenheit verlangen! 
dem Großvezirpoſten geſichert ſei Bei den frags| Freude hat; aber die jetzt hervorgehobenen Schwierig Vielleicht werde ich mich mit dem Abg. Rickert priva⸗ 
lichen Differenzen habe es ſich übrigens um interne | keiten haben wir ſchon bei der Beſchlagnahme voraus“ tim über ſolche Vorſchläge ausſprechen und fein mäch» 
Angelegenheiten gehandelt. — In einer Meldung geſehen. Es war ja damals nicht die Tendenz vorhan- tiges Organ zu ihrer Durchführung benutzen. Jeden, 
der „Polit. Corr.“ aus Belgrad wird die Nach⸗ den, alles auszugeben, damit die entthronte Familie falls entſteht für das Land eine große Schädigung aus 
richt von einer an eblichen ſerbiſchen Miniſterkriſis nichts erhalte; ſie ging auch nicht arm in die Welt, da den geheimen Fonds; denn wenn es bekannt wird, daß 
für unbegründet erklärt Nur der Kriegsminiſter 90 W 150 0 10 shaft 19 7 5 1 5 151 0 in MENER 515 10 drängt nal Inch 
; ; ö : ; ürli i echter Subjecte an die Regierung heran, 
Gruitſch habe ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, as natärliche Compelle des Geſetzes lag darin daß en jec gierung 
der Fürſt habe aber daſſelbe nicht angenommen. 


für die Familie nicht gleichgiltig, vielmehr von ihrem 

1 1855 4 : Verhalten abhängig fein follte, wieviel ihr von ihren 

Auch von einer Siſtirung der Kriegsvorbereitungen] Einkünften erhalten bliebe. Ueber die Verwaltung Aus⸗ 

ei nichts bekannt, im Gegentheil ſei nunmehr auch] kunft zu erhalten, iſt nun ein ganz berechtigter Wunſch, 

ie Mobiliſirung des zweiten Milizaufgebotes des] und Richter hat, indem er auf den Buſch klopfen wollte, 
ſerbiſchen Timok⸗, Morawa⸗ und Javorcorps an⸗ 
geordnet und die bevorſtehende Zutheilung von 


wohl das landwirthſchaftliche Miniſterium gewählt, weil 
dieſes am eheſten, vielleicht ſogar mit Stolz, über die 

S ruſſiſchen Generalſtabsofſizieren und von 32 andern 

einigen Offizieren angekündigt. 


Verwendungen Aufklärung geben konnte. Hätte die Re⸗ 
erſailles, 6. Dezember. Sämmtliche Be⸗ 


gierung das gethan, dann wäre die Sache wahrſcheinlich | fi 
ruhig verlaufen; jetzt aber ift fie in ein Stadium ge⸗ 

richterſtatter der Budgetcommiſſion legten in der 

We Sitzung der Kammer ihre Berichte vor. 


Antrag ſtimmen, ſo wollen wir damit die Berechtigung 


2 


der Beſchlagnahme keineswegs anerkennen. Ob die 


Zelegramme der Danziger Jeitung. 
Paris, 7. Dezember. Nach einer ee 
I ehabten abermaligen Unterredung mit Mae 
05 übernahm Dufaure die Aufgabe, ſich 
mit der Bildung eines neuen Cabinets zu 
beſchäftigen. 


erkläre, ich weiß nicht das Allermindeſte davon. Dar⸗ 
auf wird heute wieder geſagt: ein Anderer mag es viel⸗ 


ſehr ſtarrköpfiger Mann bekannt (Abg. Windthorſt: 
ho! Harakterfeft!) und es iſt nicht zu erwarten, daß 


Abg. Lasker: Der Vorredner hat durch ſeine 


langt, daß ich nur zwei Auswege ſehe: entweder Her⸗ 
i h A lle der Rue „ 
aris 6. Derbr In ber Ja de hiſtoriſche Darſtrllung des Beſchlagnahmegeſetzes und 


ausgabe des Vermögens oder Zurücknahme an den 

Staat, denn der dritke Weg, eine engere Begrenzung 

des Begriffs der zuläſſigen Verwendungen, würde 

des Martyrs fand unter dem Vorſitz Victor Hugo nothwendig zu endloſen Streitigkeiten führen, ohne daß 

eſtern Abend eine von dem Comité für die Wahl wir um eine Linie weiter kommen. Die Angaben über 
Girardin's berufene Verſammlung ſtatt, an welcher 

mehrere tauſend Menſchen theilnahmen. Nachdem 

Victor Hugo die Candidatur Girardin's lebhaft 


die unrichtige Verwendung des Welfenfonds ſind doch 
ſehr übertrieben. Im Auslande ſollen wir die Bosnier 
befürwortet, ergriff Gambetta das Wort und führte 


bezahlt und den ſpaniſchen Auſſtand gemacht haben, 
aus, daß man in dieſem Augenblick allerdings 


was vielleicht Hrn. Samarov Stoff zu einem neuen 
1 8 91 u un: 0 Bauten 19 9 
ühren un e Privatbahnen billig zu erwerben 
nicht wiſſen könne, ob dieſe auf den 16. Dezember ſuchen. Selbſt wo man zu den behaupteten Be⸗ 
angeſetzte Wahl überhaupt ftattfinden werde, daf ſtechungen der Preſſe das Geld hergenommen 
es nicht gewiß ſei, ob man noch auf acht Tage w cht 
Sicherheit rechnen könne, aber ſchon die Aufſtellung 
der Candidatur Girardin's ſei eine eclatante 
Proteſtation. Alle anderen Candidaten, namentlich] Georg ſich nicht ſehr fühlbar machen werden, wenn ihm 
Anatole de la Forge, erklärten, vor Girardin ſein Vermögen ausgeliefert wird? (Abg, Richten: 
Nee Eee, 75 einſtimmig als Candidat Ri DREH) DIE 99 0 ae 
oclamirt wurde. rovinziallandtag die Aufhebung der Beſchlagnahme 
8 Rom 6. Dezbr. Das Befinden des Papſtes beantragte, nur den Moment für günſtig gehalten, die 
at ſich in den letzten Tagen wieder gebeſſert. — Herbeiführung des Friedens zu erleichtern. Die Wel⸗ 
5 Regierung ſendet ein Schiff nach ntivari, eupartei aber bat geantwortet: nicht das Geld wollen 
um die italieniſchen Unterthanen zu ſchützen. Der wir, ſondern das Rech, und von dim Sünig ech 
5 ! 5 haben wir kein Friedenszeichen erhalten. Natürlich. 
Dampfer „Scilla“, welcher als Stationsſchiff nach denn die Politik von Prätendenten rechnet nach Jahr⸗ 
155 ae e anni get hrt. iſt wegen zebuten; Generationen vergehen, bis Dynaſtien ver⸗ 
nwetters nach Brindiſt zurüngekehrt. 


geſſen ſind. Hat uns nicht kürzlich erſt der Abg. Brüel 
Konſtantinopel, 6. Da Ein Telegramm | gelagt, ganz Hannover wünſche die Wiederherftellung des 
Mepemeh Mi Pathos cus Ramieli won geiteen| "ich han nit en men der bah Heeg dei 
dae 15 Magen en ale korg e g Vertrag anerkennen wollte. (Windthorſt: das thut 
Ben; lechte Wett tſcheidende 9 erationen er nicht)) Die Prätendentenpolitik ſieht immer zuerſt 
aß IE) echte Wetter entſchei Per U T le zu, ob ſie nicht bei ausbrechenden Conflicten im Aus⸗ 
19 1 9 Be enn . 955 5 fel 5 1 a 1 A nase 0 
vamm au . D. B . drohen uns aber im uslande dur eine Ver ie ung 
dei dem Detachement des General Gurke zwei] der Allianzen höchſt geführliche Combinationen. Da 
länzende Gefechte ſtatt. Erſtens ging die Abthei⸗ aber der jetzige Zuftand nicht haltbar iſt, weil die Re⸗ 
ung des Generalmajors Kurnakoff aus dem Paſſe Em 9080 Die 5515 175 u leihen 
i N 5 iskioi On ni eichgt erde 
uns Sin voletſch unt e en, kann, ſo möge fie den jetzigen Moment benutzen, um 
2 d Fin cr L Slati urück 1 den einzig möglichen Ausweg zu betreten, welcher darin 
ſich in das befeſtigte Lager von atitza zurückzu⸗ beſteht, daß das Vermögen des Königs Georg dem 
ziehen. Mieten er fete Graf egen a 
egen Slatitza von der eite von Tetewen aus 
155 Bete Abtheilungen ſollen gegenwärtig ſchon 


dieſes Hauſes war, die Verhandlungen nur geleſen und 
daher einen falſchen Eindruck erhalten hat. Naur hätte Nich 


ar eines Abgeordneten, daß er Alles, was ihm am 


und ſo und ſo viel für andere ausgegeben worden. 
Nun hat aber die Regierung geſtern auseinandergeſetzt, 
daß ſie einen andern Standpunkt einnehme aus Be⸗ 
ſorgniß, daß ſie von Frage zu Frage geſchleppt werden 
würde, wenn fe jetzt Antwort ertheile, und ich muß 
eingeſtehen, daß wir kein Mittel haben, die Regierung 
zu zwingen. Ein Geſetzesbruch iſt nicht nachgewieſen; 
welchen Erfolg kann alſo die Annahme des Antrages 
haben, als die Beſiegelung eines Streitpunktes, der 
möglicherweiſe große Dimenſſonen annehmen kann, ohne 
daß der Sache irgendwie geholfen iſt. (Sehrrichtigl) Wenn 
in Zukunft ſich die Gelegenheit darbieten ſollte, in dieſe 
Angelegenheit wirkſam einzugreifen, ſo hoffe ich, daß 
unſerm Bemühen eine große Mehrheit des Hauſes zur 
Seite ſtehen wird. In der nationalliberalen Partei 
hat ſich von Anfang an nicht eine Stimme für die 
Annahme des Antrages erhoben, weil wir keine frucht⸗ 
loſe Kritik über die Vergangenheit wünſchen, wohl aber 
ſind verſchiedene Anſichten über die richtigen Mittel zur 
Abhilfe hervorgetreten. Ich für meine Perſon würde 
nichts dagegen einzuwenden haben, daß die Revennen 
aufgeſammelt und ſpäter mit dem Kapital herausgege⸗ 
ben werden (Widerſpruch); da ſehen Sie ſchon die 
Schwierigkeiten. Gleichwohl würde ich dieſe Verhand⸗ 
lungen für wohlthätig halten, wenn ſie in der von dem 
Abg. Virchow dargelegten verſöhnlichen Tendenz zu 
(ner Beſchränkung oder Beſeitigung dieſer Zurdis⸗ 
8 f 5 poſitionsſtellungen zu unbeſtimmten Zwecken führen. 
Abgeordneter die Ertheilung einer ſo freien Vollmacht Die Regierung ſollte uns bei unſerem Beſtreben, 
Veel zu ſchaffen, die Hand bieten. (Lebhafter 
Abg. Brüel (viele Mitglieder verlaſſen das Haus): 
Ebenſo ungern, wie Sie mich hören, rade 90 1 
Ihnen in dieſer Angelegenheit, weil ich die Dinge inner⸗ 
halb der parlamentariſchen Grenzen nicht mit den Namen 
nennen kann, mit dem ſie bezeichnet werden müßten. 
Der Abg. Loewe hat gemeint, die welfiſche Familie habe 
einen großen Theil des Chatullvermögens nach England 
geflüchtet; es befand ſich in der engliihen Bank ein 
Vermögen von 600 000 Pfd. St.; geflüchtet waren dahin 
mehrere Millionen hannoverſcher Staatspapiere, die 
fei | aber von der königlichen Familie zurückgegeben wurden. 
In Bezug auf die baar zu zahlenden 5 Millionen hat 
der Finanzminiſter eine Antwort noch nicht ertheilt, 
trotzdem wiederholt danach gefragt wurde. Wenn ich 
dem Antrage Richter zuſtimme, ſo thue ich es nicht, 
weil mir die ſtrikte Erfüllung des Beſchlagnahme⸗ 
Geſetzes am Herzen liegt, denn dieſes Geſetz iſt 
wider Recht und Vertragstreue zu Stande gekommen. 
Ich halte es für Beruf, dahin zu ſtreben, daß alle 
entſittlichenden Mißbräuche, welche mit dem ges 
heimen Fonds getrieben werden, aufgedeckt werden. 
Die hannoverſche Agitation iſt nicht die Agitation einer 
welfiſchen, einer Familienpartei, ſondern ſie vertritt nur 
f|die Intereſſen des Landes und des Volkes, ſie braucht 
keine beengenden Rückſichten auf die Familie zu üben, 
weil ſie mit Bewunderung erkennen muß, daß König 
Georg feine Privatintereſſen denen des Landes vollſtän⸗ 
dig untergeordnet hat. Seitens des Abg. Virchow iſt 
der Charakter des Königs Georg in einer Weile 
herabgezogen worden, die ſchon hätte verhütet werden 
müſſen durch fein Unglück und ſeine Verbannung. Ich 
tröſte mich mit den Worten des Dichters: „Wie Him⸗ 
mels blau durch einen Flug von Krähen, hält Hoheit 
ſich von Niedrigkeit geſchmäht“. (Berfall im Centrum. 
(Widerspruch.) 
Miniſter Camphauſen: Das geſammte mobile 


zogen find. Es thut mir leid, daß von den Geldern 


preußiſchen Staatsvermögen einverleibt wird. 


Abg. Virchow: Nach dem, was wir ſoeben gehört 
N | haben, könnte man etwas ängſtlich werben, als ob von 
in Fühlung mit einander getreten ſein. Zweitens dem König Georg und ſeinen ſechszehn Millionen der 
aber erkämpfte die Abtheilung des Generals Ellis] Beſtand des Reiches abhänge. Ich glaube aber, daß 
die die türkiſche Stellung bei Arabkonak beherr⸗ jeder europäiſche Staat lieber Deutſchland als den König 
chenden Anhöhen, weſtlich von der Chauſſee nach Georg ſich als Alliirten wünſchen wird. Ein unbe⸗ 
I ’ fangener Rückblick auf die Jahre 1868 und 69 lehrt, 
Sofia. Dieſer Kampf hatte folgenden Verlauf: 5 „auf, . 1 
h Anhö daß die Manier, blindlings den Vorſchlägen der Regie⸗ 
Als unſere Vortruppen die gedachten nhöhen rung zu folgen und ihr fortwährend Vertrauens voten 
erſtiegen, wurden dieſelben von Morgens 10 a Uhr zu geben, das Land mehr ſchädigt, als ein energiſches 
eee beii der Saga Meran ef, 5 Braue 
{ et, jo bra 
ulfeben von nur 4 ruſſiſchen Batallonen zurück⸗ wir jetzt nicht über die gefebiirige Verwendung ber 
geſchlagen. Einen Augenblick lang war die Lage Gelder zu klagen. Durch das Geſetz hat die Regierung in 
unſerer Truppen eine kritiſche, indeß triumphirke der That größere Ermächtigungen erhalten, als Viele von 
schließlich die Tapferkeit unferer Truppen, die pal hen Men peonmiffet auf meine Frage ob man 
h 5 0 at der Regierungscommiſſar auf meine Frage ob man 
Türken wurden nach dem dritten Angriff entſchieden] wirklich beabsichtige, eventuell aus den Geldern des 
zurückgeworfen und erlitten ſehr große Verluste, Fonds Kaſernenbauten in Hannover vorzunehmen, 
die beherrſchenden Höhen wurden von unſeren geantwortet, daß allerdings der Finanzminiſter unter 
Truppen genommen. Graf Schuwaloff führte dar⸗ | gewilien Umſtänden eine ſolche Verwendung der Gelder 
auf ang befeſ ne Noch Die 1 9 für gerechtfertigt halte. Auf dieſem Wege kann man 
iſt ſtark befeſtigt worden. och am nämlichen 
Tage begann das Bombardement auf die türkiſchen 
Stellungen bei Arabkonak und Schandorinsk. 
Unſer Verluſt beträgt an 150 Mann. Nach der 


ziemlich weit kommen und z. B. die Verſchönerung 
von Norderney als eine Abwehr der Welfenagitation 
Ausſage von Gefangenen befindet ſich Mehemed 
Ali in Arabkonak. 


betrachten, um die Bewohner dieſer Inſel, die dem 
Könige Georg viel verdanken, zu ſtaatstrenen Unter⸗ 

Abgeordnetenhaus. 
29. Sitzung vom 6. December. 


thanen zu machen. (Heiterkeit.) Indeſſen iſt dieſe 
Interpretation etwas künſtlich, und unſer Antrag be⸗ 

Eingegangen ift vom Abg. v. Schorle mer⸗Alſt 
eine Interpellation betr. die Verhandlungen wegen 


zweckt gerade feſtzuſtellen, in welcher Ausdehnung die 

Regierung ihre Ermächtigung interpretirt. Nach den 
der Zollverhältniſſe mit Oeſterreich⸗Ungarn und vom 
Abg. Krech ein Antrag betr. die Ablöſung der den 


Erklärungen des Vicepräſidenten des Miniſteriums 
können wir eine e ab über einzelne Verwendungen 
* 
geiftlichen und Schulinſtituten zustehenden Reallaſten. 
Die Debatte über den Antrag Richter's betr. 


nicht mehr erwarten. Wahrſcheinlich könnte uns darüber 
die Verwendungen aus den Einkünften des mit Be⸗ 


ſchluß mit dem König Georg verſchuldet hat. Selbſt⸗ 
verſtändlich billige ich, daß ihm dieſe Gelder entzogen 


ur ser 9e derſelben in der Taſche habe, weil ich mich 
ür jede hier an der öffentlichſten Stelle des Landes 


gewieſen worden find. Der Handelsminiſter hat zwar 
geſtern erklärt, daß für Eiſenbahnzwecke keine Verwendung 
aus den Welfenfonds ſtattgefunden, aber damit iſt noch 
nicht geſagt, daß der Welfenfonds nicht zu Agitations⸗ 
zwecken gegen die Privateiſenbahnen gebraucht worden 
iſt. Vielleicht geſchieht dieſe Verwendung durch eine 


nur Fürſt Bismarck Beſcheid ertheilen; aber von 
jedem der anweſenden Miniſter können wir eine 
Antwort auf die Frage erhalten, ob jedem Einzelnen 

für Ausgaben in ſeinem Reſſort ſolche Fonds zu⸗ 

ſchlag belegten Vermögens des Königs Georg wird 
fortgeſetzt. 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Wenn wir für den 


Haufe und des Landes erregen müſſen. Als wir 
geſtern dieſe Mittheilungen unglaublich fanden, rief er 
uns zu: wir wiſſen überhaupt viel mehr über dieſen 
Fonds und über die Ausgaben aus dieſem Fonds, als 


Br 


F 


R 


diktirt und ſetzte Verhandlungen zwiſchen dem Staate 


zutragen und dadurch die preußiſche Staatsregierung 


ſprochen, 2) Habe ich geſagt, wenn nicht alle An⸗ 


Vermögen des Königs © iſt in Obligetionen gedrückt. — Abg. Brüel bleibt dabei, daß der von Motive. Die Entſcheidung des Königs iſt bis Plewna, wie gegen Schipka und gegen Suleiman 

gelegt und noch ne g be Mill, Virchow vom König Georg gebrauchte Ausdruck nicht jetzt noch nicht erfolgt, und Niemand weiß, wie werfen ſoll, je nachdem es eben Noth thut. Kann 

von denen der Abg. Windthorſt geſprochen, bis auf den engemeſſen ſei; eine Belehrung über feine Pflichten dieſelbe ausfallen wird. Dffizids wird heute ge⸗ Suleiman nicht die Stellung von Tirnowa er⸗ 

Theil, der nach dem 8 9 des Betrages anszuſcheiden gegen ben preußiſchen Staat Fünne er von au ſchrieben: „Ganz irrig iſt die Meinung, daß der ſchüttern, fo hat er wenig gewonnen. Es ift 

ee Gore in amen free, daß er iegenp eine Nee tele) dag eben. Siritt des Oberkirchenrethepraſtdenten bolktiſche möglich, daz vieſe Stellung jetzt ſcwach it, wei 
ich bei rklärungen, die ich in meinem Namen . a { a e Perä { ; } en vi 10 { 

abgebe, ebeuſowohl mean Stellung als Nicepräfibent Abg. Hänel: Die Fortſchrittspartei werde immer Veränderungen nach ſich ziehen werde, an deren v ele Truppen nach Weſtbulgarien abgegeben find. 


RR ae : eee i i m is zui Herbeiführung angeblich ſtark gearbeitet werden 
des Staatsminiſteriums, wie die als Fi anzminiſter wieder auf die Angelegenheit zurückeonmen bis zu ihrer fol Derselbe iſt burg viglich kirchliche Motive Deutſchland. 


vor Augen ich nie ei jeſui d. Erledigung. Da die Miniſter der Behauptung, daß der £ 18 } 
lung (nl wage Gehalte Belt, G aße lh. Welfenſonds in Widerſpruch mit dem Geſete berwandt veranlaßt worden.“ „%%% 
im Centrun), eine Aeußerung in dem eine! Sinne zu erde nicht entgegengetreten |eien, fo folge hieraus ihre Gewiſſe Correſpondenten melden jetzt, es ſei 3 Uhr ab fand im Abgeordnetenhauſe eine 


Richtigkeit. Wenn man zur Beſeitigung dieſes Zuſtan⸗ neuerdings eine Annäherung zwiſchen dem Fürſten Miniſterconferenz unter dem Vorſitz des Vic ⸗ 
e 7 Deut Dee lo ne Ne Bismarck und dem Finanzminiſter Camphauſen fiat des Staatsminiſteriums Camphauſen 
ben durch den Antag angebahnten Weg beirete, khune erfolgt. Officiös wird dazu ausgeführt: „Man Hofmann aloe ei, de ebend 
badurch zu einer Macht werden, weil er das Gewiſſen kann daraus nur entnehmen, daß die von jenen 90 12 115 101 1 Theil. men verhandelte 
bes Landes hinter ſich habe, dis Regierung würde da⸗ Correſpondenten verbreiteten Gerüchte über taatsſecretür 0 ee 955 we ae der Unter⸗ 
durch einem Conflicte weit aus dem Wege gehen. Der Differenzen zwiſchen den beiden Miniſtern nicht Bu bed Ae eſtändig fungirt. — Der 
Leiter der preußischen Politik habe die Linie des poliiſch länger mehr glaublich erſcheinen. In Wahrheit iſt z n 5 an ſchuß für Juſtizweſen hat feine 
Möglichen zwar ſtets weit hinausgerückt, aber nie eines in den jenen Miniſtern nahe ſtehenden Kreiſen ] era f er die Rechtzanwaltsordnung 
Haares A ei darauf gegen die Stim.| HB bekannt, was auf überwundene oder noch Perände 1 una gu die vorgenommenen 
ten vn Surffdeittöpactei des en 00 fe Polen beſtehende Differenzen ſchließen ließe. Im Gegen | "Et ie 5 10 reich noch einſchneidend. 
N 2 en heil wird conſtatirt, daß in den wichtigſten, die] . In der heutigen Bundesrathsſitung wurde ein 


angelehnt, 3 (HE) Leona Verwaltung des Finanzminiſters betreffenden une Faalennpen e welcher eine Er⸗ 
Danzig, 7. Dezember. Fragen die Schritte der Regierung in vollem 1 u 2 Adem i von 0,80 auf 0,85 
Es iſt ein offenes Geheimniß, daß ernſtliche Einverſtändniß mit dem Miniſterpräſidenten erfolgt Einn ver lin BE 900 10 uc der 
ebnen eng i A find. Es liegt durchaus kein Grund vor, daß es Nane lt 0 da er elſaß⸗lothringiſchen 
Grundlagen unſeres Staatslebens um uſtoßen in der nächſten Zeit anders werden könnte. 15 € 15 Ausſchuß 18 ee 8 a ae a 
daß jene Beſtrebungen mit a den e Mac Mah on hat noch einmal verſucht, ſich 1 70 der R : an pe 5 ni Ne er 
zuſammenhängen, welche bie Reaction über unſern vermittelſt des greifen Dufaure eine Brücke zu Not 55 en tod . 90 de ae 170 
ganzen Melttheil heraufbeſchwören wollen. Ez bauen, die ihn über die Schwierigkeiten der Lage 57 ch 155 ale ank, wurden genehmigt. 
49 51 Aber ewiſſe Leute, die nichts von allem hinüber tragen foll. Schon einmal hat Dufaure die V f. n pee b die Si wurden erledigt 
dieſem wiſſen wollen, die nur für ihre beſchränkten bor zwei Jahren die Erbſchaft Vroglie s ange, auf den Dein 12 0 de lagen a A 
häuslichen Zwecke Sinn haben, die Ta für Tag treten. Er war damals nicht im Stande, fie zu der (früher ug et en und 1 
für Jene und mit Jenen arbeiten 5 fie im] verwalten, und heute iſt dieſe Verwaltung noch legenheit bett di 4 15 Ausprägu Von e 
Intereſſe der „Cultur“ zu bekämpfen angeben viel ſchwieriger. Dufaure iſt gewiß, obwohl ein marlſtücken . die weitere Ausprägung von Eins 
ah Abgeordnetenhauſe legte 911 5 592 Vernunftrepublikaner, doch ein ſehr conjervativer | " i Oefterreich-1t 
Abg Las ker die Gründe dar, aus welchen die Mann; er ſieht weit mehr rechts als ſeine ver⸗ Wien 5 d 190 5 an: set 
nationalliberale Partei es zwar auf das Entſchiedenſte ſtorbenen Freunde Thiers und Remuſat Aber auch bent ire + 10 Si 1161 05 i an Riten 
wünscht, daß der Weltenfonds endlich aufhöre, er wird ſich nicht einfach fo gebrauchen laſſen, wie Hure ihre in N nd did 1 3 murben die 
in allerhand geheime Ganäle feinen alljährlichen vor zwei Jaßren: denn der 16. Mat biefes Die ehe 00 e Delegation wa le 
Zinſenftrom 1 5 keen ch den ach ührigen| Jahres bat ihm bewieſen, wie er damals nur ale Die öſterreichiſche Delegation wählte Trauttmanns⸗ 
8 0 „ jährigen] ein Nothbehelf gebraucht wurde, er muß jetzt die dorf zu ihrem Präſidenten und Vidulich zum Vice⸗ 


thun, in dem andern zu verneinen. Geſteen habe ich 
mit der größten Beſtimmtheit ausgeſprochen, daß von 
dem Theile der geheimen Fonds, der nicht unmittelbar 
gegen die weiftichen Agitationen verwendet wird, nicht 
das Geringſte durch meine Vermittelung gezahlt worden 
iſt, und das gilt heute noch. Daß der Welfenfonds für 
die Regierung nicht eine erwünſchte Einrichtung ift, 
darüber find wir niemals in Zweifel gemeien, und ich 
habe ſchon den Wunſch ausgeſprochen, daß endlich der 
Zeitpunkt herannahen möge, wo der Kampf gegen die 
Tömiſche Hierarchie und der damit im engſten Zuſammen⸗ 
hange ſtehende Kampf gegen die welfiſchen Agitationen 
endlich ein Ende nehme. (Lebhafter Beifall. Unruhe 
im Centrum). 

Abg. Mi quel giebt im Namen der nationalliberalen 
und der freiconſervativen Abgeordueten aus Hannover 
folgende Erklärung ab: „Wir ſtimmen nicht für den 
Antrag Richter, weil derſelbe thatſächlich eine theil: 
weiſe Rechnungslegung über einen Fonds fordert, 
welcher dem Staate nicht gehört und weil derſelbe 
ohnehin erfolglos und dem angeſtrebten Ziele nicht 
entſprechend ſein würde. Wir haben erwogen, ob es 
rathſam ſei, zur Zeit den vorjährigen Antrag des ban- 
noverſchen Propinzial⸗Landlages wieder aufzunehmen. 
Dieſer auf die Aufhebung der Beſchlagnahme gerichtete 
Antrag war von der Hoffnung auf eine dadurch hinzu⸗ 
führende Ausgleichung der Gegenſätze in der Provinz 


Preußen und dem König Georg voraus. Leider haben 
die Anhänger des letzteren ſofort nach dem Beſchluß 
des Provinzial⸗Landtages dieſe verſöhnlichen Gedanken 
mit der größten Eutſchiedenbeit zurückgewieſen, und 
mit einer bis dahin nicht hervorgetretenen Schroffheit 
die Wicherherftellung des vormaligen Königreichs zum 
Gegenſtande der Wahlagitation gemacht. So iſt 
augenblicklich die Hoffnnug geſchwunden, auf dieſe 


Weiſe zu einer orößeren Beruhigung der Provinz bei⸗ könne, grade in dieſem Augenblick ohne Aus⸗ die geheimen Rathgeber des Marſchalls legten Szoegyeny zum Präſidenten und Szlavy zum 


ſicht auf thatſächlichen Erfolg mit Erhebung ihres ; Bicepräfiventen gewählt. Graf Andraſſy legte das 
Einſpruchs Agitationen zu treiben. Dem Antrag⸗ webe cite he e n e Budget vor und theilte mit, diß de ge am 
ſteller Richter⸗Hagen wies er nach, daß er vie) denn auch fie erkennen jetzt erſt die Schwierigkeiten, gächſten Freitage um 2 Uhr die ungariſche und 
früheren Verhandlungen über die Sache ſehr ein, mit denen er zu kämpfen hatte. Der Punkt an im 3 Uhr die öſterreichiſche Delegation empfangen 
ſeitig wiedergegeben babe; und zwar u. A. nicht dem Mac Mahon wahrſcheinlich ſcheitern werde. (W. T.) 
bloß Aeußerungen des Abg. Wehrenpfennig, ſon. der ihm zum Rücktritt oder zur Katastrophe Schweiz. 

dern auch feiner Parteigenoſſen Waldeck und treiben wird, iſt das Verſprechen, das er] Bern, 5. Dezember. Der Nationalrath 
Virchow. Zum Glück habe heute der Abg. den reactionären Beamten des 16. Mai] hat mit 47 gegen 41 Stimmen den Antrag des 
Virchow den Antrag weit ſachlicher und verſöhn⸗ gegeben. Er hat vamals in der Hoffnung auf den undes Präſtrenten Heer, den Commiſſionsantrag 
licher begründet als geſtern ſein Freund Richter. Wahlſieg ſeine Ehre dafür verpfändet, daß er fie zu prüfen, ob die Geſandſchaften in Rom und 
Der Abg. Miquel ſiellte ſich auf gleichem Stand nicht fallen laſſen werve, und kein der republikaniſchen Wien nicht in General⸗Conſulate umzuwandeln 
e e e Namen) det Mehrheit genehmes Mliſterium kann jetzt mit ihnen ſeien, angenommen. 
gannöver ſchen Abgg. nationalliberaler und frei- teren, jedes muß die Bedingung ſtellen, fie ent⸗ Ä Frankreich. 

conſervativer Richtung ab. Auch Miniſter Ca mp⸗ laſſen zu können. Der Schluß des Jahres naht Paris, 5. Dez. Zwei en fi unbedeutende 
haufen wurde von dem Welfen Brüel noch ein- dag Budget wird nicht bewilligt, die Entſcheidung] Zwiſchenfälle haben die Verwicklung verſchlimmert: 
mal in die Depatte gezogen und wies unter dem drängt. Die republikaniſchen Deputirten ſind die Abweilung der Deputation der Verſammlung 
lebhaften Beifall des Hauſes mit Nachdruck auf gewillt, weder einer Auflöſung noch einer Ver⸗ Frascati und der Anſchlag der Havad'ſchen 
dem innigen Juſammenbang bin, ber zwichen dem kagung Folge zu leiſten, ſondern in dieſem Falle Depesche über die unmöglich eit Mac Moßon e 
Kampfe gegen die römiſche Hierarchie und gegen das Vaterland in Gefahr ſich in Permanenz zu in Verſöhnungswerk zu leiſten. Dieſe Note iſt 
die welfiſchen Umtriebe beſtehe. Die Debatte nahm e e 0 Bürger und Soldaten zum nach allem, was darüber verlautet, von Broglie 
917 1 0 e esche lic Färbung die Ne een ane der Ausdruck 
Der ntrag wurde hließli gegen die 5 N heſſen, was dem Marſchall vorgeſchwindelt wird. 
ich gewöhnlich zuſammenfindende Minorität Swiſchen London und Peters burg plänkelt Höchſt bezeichnend für die Lage a heutige 


und den Landtag der Monarchie zu einer bedingungs⸗ 
loſen Herausgabe des fraglichen Vermögens zu ver⸗ 
anlaſſen. Nichtsdeſtoweniger wünſcht nach wie vor die 
große Mehrzahl der Hannoveraner die endliche Aus⸗ 
8923 9 der vorhandenen Gegenſätze. Wir betrachten 
en in Beſchlag genommenen Fonds als Vermögen des 
König Georg und ſeines Hauſes, wir würden gegen 
jede Einziehung deſſelben uns mit aller Entſchieden⸗ 
heit erklären und halten an der Hoffnung feſt, 
daß der Zeitpunkt nicht fern iſt, wo Regierung und 
Laudtag beim Vorhandenſein der erforderlichen Garantien 
die Aufhebung der Beſchlagnahme beſchließen können 
und werden.“ — Und nun noch perſönlich ein Paar 
Worte. Ich ſetzte der Regierung bei weitergehenden 
Verwendungen mala fides nicht voraus. Aber das 
ſchließt nicht aus, daß die Regierung noch einmal genau 
erwägt, welches der wahre Sinn des fraglichen Aus⸗ 
drucks ſei. Meiner Anſicht nach ſind nur politiſche 
Mittel, welche die Abwehr der Welfenagitation un⸗ 
mittelbar treffen, gemeint; aber die Verwendung dieſer 
Gelder zu allgemeinen politiſchen Zwecken, zu Ein⸗ 
wirkungen auf die Parteiſtellungen in den Gegenden, 
wo dieſe Agitationen nicht vorhanden ſind, gehören 
uicht zu dieſen geſetzlichen Verwendungen. 

bg. Windthorſt wird in einer perſönlichen Be⸗ 
merkung, weil er auf das ſachliche Gebiet übergehe, 
vom Präſidenten unterbrochen, redet aber weiter. 
Der Präſident rügt dies; Windthorſt enſchuldigt 
fi) damit, daß er die Unterbrechung nicht gehört habe. 
— Perſönlich bemerkt der Abg. Richter: Lasker 
mußte zugeſtehen, daß ich geſtern ſeine Aeußerungen 
von 1869 ganz wahr wiedergegeben. Er konnte auch 
nicht befireiten, daß ich den Tommiſſionsbericht und die 
Reden im Plenum richtig wiedergegeben. Dies hätte 
ihn abhalten müſſen, meine Wiedergabe der Wehren⸗ 
pfennig ſchen Rede, auf die es übrigens im Rahmen 
der ganzen Beweisführung wenig ankommt, derart zu 


Schutze aufzufordern. : 


Sein Gegenftand wird wohl bald genug in's Haus] Seiten große Worte, ſcheut aber immer zurück, ſich ganz ungezwungen wie die Herrſcher im 
zurückkehren, aber feine rückſichtsloſe, nur agita⸗ wenn die Worte zu Thaten zu treiben ſcheinen. Elysee 1 Rouher trat wie 1 


bringung hat lediglich zu den ſelbftverſchuldeten einen Ausweg gefunden, welcher es geſtattet die Noußer ſtets zu überbieten pflegt, geberdete fi 
Niederlagen der Fortſchrittspartei eine neue ge⸗engliſche Flotte in die Dardanellen einfahren an l n als Verte, der dne 
fügt, die man um ihrer verſtändigeren Elemente zu laſſen, ohne daß dadurch die Neutralität verlegt | His Bonapartiſten thun, als wenn Mac Mahon 
und um ihrer allgemeinen Stellung im Lande werde. Die ruſſiſchen Officiöſen antworten darauf: uhr richtiger Monk und die Thronbeſteigung des 
willen nur bedauern kann. — Die dann erfolgende „Wenn ein folder Ausweg gefunden ſein ſollte, ſo vierten Napoleon vor ber Thür ſei. Der 
Wiederaufnahme der erſten Berathung des würde dies zur Folge haben, aß bie] Moniteur,“ der für die Berföhnung mit der 
Communalſteuergeſetzes nach jo großer Erhitzung Pforte zu einem Widerſtande 90 Nun | Rammer it, klagt beute, daß Blätter wie er felbft 
charakteriſiren. Es ſind fodann meine Angaben fand ein unaufmerkſames und ſtark gelichtetes Aeußerſten ermuthigt 4 und 15 uße im Elyfee mit dem Interdiet belegt und das 
über die Verwendung des Welfenfonds als Haus. Wir kommen auf das Ergebniß der durch land ſich gezwungen ſehe, behufs reichung Elyſée mit einer ehernen Mauer gegen die öffent⸗ 
leichtfertige dargeſtellt worden. Dreierlei habe ich den Schwerinstag unterbrochenen erſten Berathung] des riedens, Konſtantinopel anzugreifen. liche Meinung abgeſperrt ſei; dieſe Mauer habe 
behauptet: 1) daß der Fonds vornehmlich zur der Vorlage zurück. Das Haus beſchloß, dieſelbe Der ondoner conſerpative „Standard“ meint, es gur Schlupflöcher für „einige unheilvolle Menſchen 
Beſtechung, zum Kauf der Preſſe und Felegrephen an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern zu ſei ein vollſtändiger Irrtum, zu glauben, daß die Feinde jeder Beruhigung und Verſöhnlichkeit.“ 
bureaus verwandt wird. um miniſterielle Auffaſſungen verweiſen : England gegen das vage Verſprechen, feine Inter⸗ Dieſe Schlupfmäuſe aber rathen heute dri b. 
unter dem 5 e Re ede Es geht doch nichts über eine gute Doſis ſeſſen ſollten nicht berührt werden, die Feſtſtellung als je zu „Thaten“; durch die bisherige Anent⸗ 
zu verbreiten. Dem bat Niemand, kein Winter tiber Unverfrorenheit! Wenn jemals der Politik einer der Friedensbedingungen ber en d ſchloſſenheit werde der Marſchall immer mehr 
Partei der Stempel unverantwortlichſter Leicht⸗ ver Kaiſermächte überlaſſen könne. Arie ie beengt, nur durch muthigen Entſchluß könne er fi 
ſertigkeit aufgedrückt worden iſt, fo iſt dies der Herſtellung eines geregelten ie en Frie 995 rei machen. So Union, während die Defenfe 
Politik der Fortſchrittsfraction des fſei ez weſentlich, daß die Vertreter Englands jeven eis Ziel die Miſſethaten auf der Linken bezeichnet. 
Abgeordnetenhauſes am letzten Dienſtag wider⸗ Punkt eines ruſſiſch⸗türkiſchen Friedensvertrags Die „Gazette de France“ aber ruft heute den 
ahren. Während die Fortſchrittspartei am | direct discutirten, dieſelben ſeien dafür politiſch Fran ofen zu: „Ruhe iſt die erſte Bü N 
fah 5 p = twortl 5 5 Franzoſen zu: „Ruhe iſt ſte Bürgerpflicht 
26. October über der Frage der Verwaltungs⸗ und perſönlich verantwortlich und weniger könne oder wie der Franzoſe ſagt: „Die wahre öffentliche 
reform das Tiſchtuch zwiſchen ſich und der Ne- ein Land nicht zugestehen, das noch immer bean: Meinung iſt die, welche ſchweigt.“ 
gierung friſchweg entzweiſchnitt, formulirte die ſpruche, eine europäiſche Großmacht zu ſein und Italien 
nationalliberale Partei ruhig ihre Forderungen. welches dies in der That auch noch immer ſei. . 
5 8 2 8 Auf den europäiſchen Kriegsſchauplatz . Rom, 4. Dezbr. Der Papſt hat dem Car⸗ 
Infolgedeſſen hat dann die Regierung am Dienſtag f 185 5 ie Ge- dinal Camerlengo Pecci ein Schriftenpacket unt 
einen Plan entwickelt, welcher dieſe Forderungen be⸗ kommt jetzt wieder mehr Leben. Mögen die Ge: n 9 packet unter 
rückſichtigtund damiteinen Boden für die Fortführung, fechte aber im Weſten oder im Oſten, bei Orkhanie[ dem Verſprechen der Geheimhaltung übergeben, 
der Verwaltungsreform ſchafft, welcher das Miß⸗ oder bei Elena ſtattfinden, ſie haben alle nur ein welches er dem Nachfolger Pius IX. abzugeben 
trauensvotum der Fortſchrittspartei als ungerecht⸗ ſecundäres Inteteſſe, ihre Bedeutung ift vorläufig | babe, um deſſen Verhalten zu beeinflufien. 
fertigt und durchaus überſtürzt charakteriſirt. Und gerade fo groß, als fie auf das Schicksal ollie England. 5 
Angeſichts dieſes Sachverhalts hat der Abg. Plewna Einfluß haben. Mehemed Ali ſollte Lon don, 4. Dez. Die Verſammlung der 
Pariſius den Muth, in die Welt hinauszu⸗ bei Sofia und Orkhanie ein Heer ſam⸗ Großen Loge engliſcher Freimaurer, die 
ſchreiben: „Immerhin kann die Fortſchrittspartei meln, um Plewna entſetzen zu können; morgen ſtattfindet, wird ein beſonderes Intereſſe 
die Erklärungen (des Miniſters Friedenthal) mit die Ruſſen haben die einzelnen Theile des⸗ bieten. Der Großmeiſter wird hinſichtlich der 
der Genugthuung aufnehmen, daß allein ihr Auf⸗ ſelben in den Balkan und darüber zurückgetrieben. jüngſten Beſchlüſſe des „Grand Orient“ von Frank⸗ 
treten, ihr offenes entſchiedenes Auftreten — im ja fie haben den Balkan an zwei Stellen, von reich eine Mittheilung machen und zwar dahin⸗ 
Gegenſatz zu dem dilatoriſchen Diplomatifien Etropol und von Tetewen aus, überſchritten, gehend, daß der hohe Rath der engliſchen Groß⸗ 
vieler Nationalliberalen — es durchgeſetzt hat, daß und die betreffenden beiden Abtheilungen operiren loge die Aufhebung der Verbindung mit jener 
die Miniſter bekennen müſſen, daß ohne Städte⸗ gemeinſchaftlich auf das nicht unwichtige, 720 Fuß | Frankreichs beſchloſſen hat. Dieſer Beſchluß wurde 
ordnung und Landgemeindeordnung die com⸗ hoch am ſüdlichen Abhange des Gebirges gelegene bereits als bevorſtehend mitgetheilt. Außerdem 
munale Reform nur Stückwerk ſei.“ In der That, Slatitze im Thale der Topolnitza, eines Neben: wird der hieſigen Großen Loge die Mittheilung 
man muß ſich zu helfen wiſſen. fluſſes der Maritza. Einer der von ihnen ge gemacht werden, daß die Großloge „Zu den drei 
Heute wird eine Interpellation des Centrums nommenen Orte, Tſchelogetſch, liegt eine Maile Weltkugeln in Deutſchland thatſächlich Mitglieder 
verhandelt werden, welche anftagt, wie es mit den weſtlich von Slatiga auf der großen Straße, die von moſaiſchen Glaubens ausgeſchloſſen habe, wogegen 
deutſch⸗öſterreichiſchen Zollverhandlungen hier nach Sofia führt. Es iſt wohl nicht anzunehmen, hier eine Demonſtration veranlaßt werden ſoll. 
ſteht und wie die Regierung den Nachtheilen der daß die Ruſſen von hier aus vor dem Falle von] Außerdem findet morgen die Wahl des Groß⸗ 
gegenwärtigen unſicheren Lage abzuhelfen gedenke. Plewna in das Thal der Maritza hinabſteigen und meiſters für das nächſte Jahr ſtatt, und es 
Die Antwort wird natürlich dahin lauten, daß auf Philippopel marſchiren werden. Wohl aber ſcheint die Wiederwahl des Prinzen von Wales 
jene Verhandlungen nicht von der preußiſchen, wird man die bei Arabkonak, und Wratſcheſch ſicher zu fein. tum 
ſondern von der Reichsregierung gepflogen ſtehenden Truppen Mehemed Ali s zwingen wollen, Rumänien. } 
werden, daß jene alfo nicht Auskunft zu geben im den nunmehr umgangenen Balkanübergang auf ber Bukar eſt, 5. Dezember. Deputirtenfammer. 
Stande ſei. Die Verhandlung über dies Thema Noute Drkhanie-Sofia aufzugeben und ſich auf Der Entwurf einer Adreſſe an den Fürſten als 
kann jetzt im beſten Falle nichts nützen, ſehr leicht Sofia zurückzuziehen. 5 Antwort auf die Thronrede wurde einſtimmig an⸗ 
aber ſchaden. Darum hat bisher keine andere Als mau ſah, daß Mehemed Ali Osman nicht genommen. Die Adreſſe bildet im Allgemeinen 
Partei dieſe Frage zur Sprache gebracht. Für das Luft ſchaffen könne, bekam Suleiman der Auf- eine Paraphraſe der Thronrede. Vor der Ab⸗ 
Centrum ſind freilich ſolche Rückſichten nicht maß⸗ trag dazu. Vor Kurzem machte er einen Vorſtoß ſtimmung richtete Joneſeu an den Miniſter der 
gebend. im Norden ſeiner Aufſtellung von Ruſtſchuck auf auswärtigen Angelegenheiten Cogalniceanu die 
Am 24. November halten wir noch die Nach⸗ Pyrgos zu. Es war das wohl nur eine De⸗ Aufforderung, die mit der ruſſiſchen Regierung 
Richter wirklich nur hat jagen wollen, daß er permuthe, zicht von dem Entlaſſungsgeſuch des Prä⸗ monſtration, um die Aufmerkſamkeit der Ruſſen abgeſchloſſene Convention vorzulegen Cogalniceanu 
daß Gelder für die Preſſe in Bezug auf die Eiſenbatn⸗ ſidenten des Oberkirchenraths Dr. Herrmann vom Süden abzulenken. Suleiman marſchirte auf erwiederte darauf, er wiſſe, welche Reſerven gegen⸗ 
politik verwendet find, jo hat er durch ſeine Nedeweiſe dementirt. Wie uns heute mitgetheilt wird, iſt lena und hat hier die Ruſſen zurückgeſchlagen. wärtig der rumäniſchen Regierung auferlegt ſeien, 
doch die irrige Meinung erregt, daß 19 0 a jenes Geſuch nicht — wie z. B. die „Nat⸗ Ztg.“ Doch war die von ihm genommene Poſition nur indeß zögere er nicht, die Erklärung abzugeben, 
Agitationen verwandt habe, en früheres Vor⸗ wiſſen wollte — ſchon vor längerer Zeit, ſondern eine vorgeſchobene Stellung von Tirnowa aus. Hier daß die kumäniſche Regierung keine Convention 


Sten en e and Dee banten ver- in der Woche vom 25. November zum 2 Dezember iſt die Südarmee der Ruſſen concentrirt, weiche mit Rußland abgeſchloſſen habe und daß der 


zeichen trügen, wird ein Theil des Fonds verwandt 
zu Agitationen und Machinationen behufs billigen An⸗ 
kaufs von Privateiſenbahnen für den Stast. Dies habe 
ich nicht nur äußerlich vernommen, wie Lasker, als er 
1869 von Kaſernen⸗ und Deichbauten ſprach, ſondern 
die verſchiedenen Anzeichen haben mir dies ſubjecliv 
dargethan. Wenn ein Börſenblatt keine nachweisbaren 
Exiſtenzauellen hat, faſt ansſchließlich die Eiſenbahn⸗ 
politik der Regierung vertritt, die eriten Nachrichten über 
Vorgänge bei der Regierung bringt und dieſe Nach⸗ 
richten nachher ſich als richtig erweiſen und der Redacteur 
dieſes Blattes bei den Agitationen für eine ſchwebende 
Eiſenbahnverkaufs⸗Verhandlung im Sinne ber Regierung 
perſönlich in den Vordergrund tritt, daun liegen alle 
Anzeichen vor, daß wir es hier mit einer beſonderen 
Subvention zu thun haben. Hr. Achenbach und Hr. 
Camphauſen hat, wie ich glaube, dergleichen nicht ver⸗ 
mittelt; aber erſt wenn der Fürſt Bismarck, der die 
Verwaltung der Preßfonds führt, mich dementirt, nehme 
ich die Anſchuldigung zurück. 3) Habe ich angeführt, 
und dafür liegen mir nicht blos Anzeichen vor, ſondern 
es iſt mir, Virchow und Hänel bewieſen, daß 1872, 
in Kelch weſentlich zu weit gehender Subventionen der 
Preſſe, der Welfen fonds ein Deficit von 100 000 Thlen. 
gehabt hat. (Rufe: Beweis.) Ich habe doch keine 
Zwangsmittel, die Zeugen hier vorzuführen. Wir 
wünſchen ja gerade tha:ſächliche Aufklärungen; uuſer 
Antrag hat keinen anderen Zweck. Wenn man 
ihn gleichwohl ablehnt, dann ſind wir nicht 
Schuld daran, wenn Anſchuldigungen auf der Regierung 
haften bleiben, die ihr nicht zur Ehre gereichen. — 
Abg. Virchow: Der Abg. Brüel hat ſich erlaubt, 
dasjenige, was ich in Beziehung auf den König Georg 
geſagt, mit dem Ausdruck Schmähung zu bezeichnen. 
Ich habe nur von feiner Starrkbpfigkeit und davon 
geſprochen, daß nicht zu erwarten ſei, daß er abdicire. 

ch will nur noch conſtatiren, daß dieſer Ausdruck 
gebraucht iſt von einem Manne, der in dem Augenblicke, 
wo er hier als preußiſcher Abgeordneter ſpricht, für 
eine Reconſtruction des alten Königreichs Hannover 
plaidirt. — Der Präſident bemerkt, daß er den Ausdruck 
„Schmähung“ nicht gehört oder überhört habe ſonſt 
hätte er den Abg. Brüel corrigirt. — Abg. Lasker: 
Der Abg. Richter hat meine Rede von 1869 ganz richtig, 
die ganzen damaligen Verhandlungen aber einſeitig dar⸗ 
geſtellt, nicht nur die Rede Wehrenpfennig's ſondern auch die 
feiner eigenen Freunde, beſonders die Waldeck s, die genau 
das Gegentheil von dem ſagen, was er citirt. enn 


rn 


Arien bat, ſo habe ich mich damals feh: vorfichtig aus, eingebracht und zwar mit ausführlicher Angabe der ſich in ihrer centralen Stellung ſowohl gegen Vertrag von 1856 noch in Kraft ſei. Rußland 


Schweigen des Hauſes aber unmöglich bereit ſein Fallſtricke klarer erkennen, die ihm damals präſidenten. Von der ungariſchen Delegation wurde 


koriſch und nicht parlamentariſch berechnete Ein, Die „Times“ meldet, die engliſche Regierung habe als „Vicekaiſer“ auf, und Paul Caſſagnac, dern 


Centrum, Polen und Fortſchritt, verworfen. man hinüber und herüber, man macht von beiden Kammerfitzung deshalb, weil die Bon apartiſten 


vorgegangen feien und ihre Aufgabe erſüllt hätten. 
ußland 
ingezogen. 
05 1 Chriſten unternommen. (Beifall.) (W. T.) 
on 9 Dale: wie e e 
aſhington, 2. Dezbr. Die Legitimations⸗ 
aer des Senats hat jetzt auch die Wahl 
des Demokraten Euſtis von Louiſiana mit 6—3 
Stimmen anerkannt. Dadurch wird der Senat 
um erſten Male nach vielen Jahren wieder voll⸗ 
ühlig. Er beſteht nunmehr aus 39 Republikanern 
36 Demokraten und einem Independenten Davis 
yon Illinois. — Mr. John Welſh iſt unter fort: 
währenden Huldigungsdemonſtrationen in New⸗ 
ork eingetroffen und von dort mit dem „Adritic“ 
nach England abgegangen. Der allgemeine Jubel 
galt auch dem Umſtande, daß der Präſident den 
wichtigen Poſten in England mit einem geachteten 
Kauſmann, nicht mit einem Politiker von Pro⸗ 
feffion beſetzt hat. 8 
— Nach einem Telegramm der „Times“ aus 
Philadelphia vom 5. Dezember hat auf Ver⸗ 
anlaſſung des Präſidenten Hayes und in Fortſetzung 
der Fundirungsoperationen das Syndicat 
den Schatzſecretär Sherman ermächtigt, 10 Millionen 
öprocentige 1885er Bonds zur Amortiſation ein⸗ 
zuberufen und durch Aproc. Bonds zu erſetzen. 


Aachrichten vom Ariegsſchauplag. 
Konſtantinopel, 5. Dez. Ein weiteres 
aus Achmedlü datirtes Telegramm Suleiman 
Paſchas berichtet, daß die türkiſchen Streitkräfte 
in dem geſtrigen Kampfe bei Elena aus drei 
Brigaden beſtanden, welchen 16 ruſſiſche Bataillone 
Infanterie und 24 Kanonen gegenüberſtanden. 
Die türkiſchen Truppen nahmen zuerſt die Poſit'on 
von Merian und ſodann nach und nach die ruſſi⸗ 
ſchen Verſchanzungen in der Umgebung von Elena. 
Die Verluſte der Türken werden von Suleiman 
im Vergleich zu denjenigen der Ruſſen als nun 
geringfügig bezeichnet. — Einem aus Sofia hier 
eingegangenen Telegramm zufolge rückt Schakir 
Paſcha in der Richtung auf Etropol vor. 
Mehemev Ali Paſcha befindet ſich in Kamarli. 

Konſtantinopel, 5. Dez. Ein Telegramm 
Mehemed Ali Paſchas vom 4 d. Mts. meldet: 
Wir rückten bis jenſeits Kamarli vor; unſere 
Linien ſtehen jetzt den Ruſſen gegenüber, die ſich 
auf Wratſcheſch zuſammengezogen haben. Es hat 

ein Artilleriekampf begonnen. Unſere Geſchoſſe 
ſprengten ein Munitionsdepot der Ruſſen in die 
Luft Das ſchlechte Wetter verzögert augenblicklich 
eine größere Action. — Das griechiſche Patriarchat 
hat die Theilnahme der chriſtlichen Bevölkerung 
an der Bürgerwehr unter der Bedingung 
genehmigt, daß die Chriſten beſondere Bataillone 
bilden und Fahnen erhalten würden, welche von 
denen der Türken verſchieden ſind. (W. T.) 


Danzig, 7. Dezember. 

* Von einem unſerer Berliner Mitarbeiter, 
der aus officiöſen Quellen ſchöpft, geht uns heute 
folgende, an das nebelhafte Dunkel der gegen⸗ 
wärtigen Herbſttage erinnernde Mittheilung zu: 
„Die Angelegenheit der Berlin « Stettiner 
Eiſenbahn wird vorausſichtlich mit Ablauf der 
nächſten Woche in das entſcheidende Stadium 
treten.“ Was nun unter dem „entſcheidenden 
Stadium“ zu verſtehen iſt, dafür vermögen auch 
wir dem Leſer keinen Commentar zu liefern; jeden⸗ 
falls iſt der Ausdruck ſehr vorſichtig gewählt. 
Einigen Anhalt zur Löſung des Räthſels giebt 
vielleicht die Nachricht der Berliner Börſenblätter, 
daß der Handelsminiſter ſelbſt hinter einem in der 
Bildung begriffenen Conſortium ſtehe, das trotz 
des ablehnenden Beſchluſſes der Actionäre den 
Ankauf der Berlin⸗Stettiner Bahn für den Staat 
betreiben ſoll. Für die Richtigkeit dieſer Nachricht 
vermögen wir jedoch eine Gewähr nicht zu über⸗ 
nehmen. x a 5 

* Geſtern hat die Juſtiz⸗Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes auch über den Sitz des weſt⸗ 
preußiſchenOberlandesgerichtes Entſcheidung 
getroffen. Wie mit Sicherheit erwartet werden 
konnte, hat ſich die Commiſſion in Uebereinſtimmung 
mit der Regierungsvorlage für Marienwerder 
entſchieden. Ein formeller Antrag, das Oberlandes⸗ 
gericht nach Danzig zu verlegen, war übrigens von 
keiner Seite geſtellt, nur innerhalb der Commiſſion 
ſelbſt war die Frage einer ſolchen Verlegung ange⸗ 
regt, eine weitere Erörterung derſelben jedoch nicht 
provocirt worden. Für die Provinz Poſen wurde 
die Stadt Poſen als Sitz des Dberlandesgerichts 
gcceptirt. Bezüglich der Landgerichte traf die 
Commiſſion für den Regierungsbezirk Bromberg 
folgende Feſtſtellungen: a. Landgericht Bromberg, 
beſtehend aus den Kreiſen Bromberg, Schublin, 
Inowraclaw; b. Landgericht Gneſen, beſtehend aus 
den Kreiſen Gneſen, Mogilno, Wongrowitz und 
Wreſchen; C. Landgericht Schneidemühl, beſtehend 
aus den Kreiſen Czarnikau, Kolmar, Wirſitz und 
Dt. Crone. 

* Berliner Blätter theilen mit. daß noch niemals 
von einer Münze ſo viele Falſificate im Verkehr vor⸗ 

elommen find, wie von den kleinen Zwanzig⸗Pfennig⸗ 
hüden. Es lagern nach der „B. Bſ.⸗Ztg.“ ganz un 
glaubliche Quankitäten derartiger als falſch augeſehener 
Stücke ſchon gegenwärtig in den Kaſſen der Behörden. 
Es iſt dieſe Erſcheinung kaum anders zu erklären, als 
daß die Herſtellung dieſer dünnen Stücke in geringerem 
Metall durch Balanciers auffallend leicht iſt und die 
dann ganz dünn verſilberten Stücke in dem Kleinverkehr, 
innerhalb deſſen fie ſich allein bewegen, und bei dem 
eine im Ganzen geringere Sorgfalt bei der Prüfung 
FR: Münzen obwaltet, ſich auch leicht weiter begeben 
aſſen. 

*Die formelle Außercoursſetzuug der Ein⸗ 
ſechſtel⸗Thalerſtücke wird wahrſcheinlich ſchon in 
nächſter Zeit ausgeſchrieben werden. Schon ſeit Monaten 
werden bekanntlich alle diejenigen Stücke dieſer Kate⸗ 
gorie, welche bei einer öffentlichen Kaffe eingehen, zu⸗ 
rückgehalten, und es beträgt die Summe, welche in dieſer 


Millionen A; man nimmt an, daß überhaupt nur noch 
wenig über 5 000 000 K. ſich im Umlauf befinden. 
Briefſendungen ꝛc. für S. M. S. „Leipzig“ 
find bis incl. 12. Dezember c. nach Montevideo 
(via Marſeille), vom 13. Dezember c. ab bis auf 
Weiteres nach Valparaiſo, diejenigen für S. M. S. 
„Freya“ vom 8. d. bis auf Weiteres nach Smyrna 
und diejenigen für S. M. Kanonenboot „Nautilus“ 
vom 6. d. ab bis auf Weiteres nach Singapore zu 


ren. ö 
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* Die hieſige Schützengilde vollzog geſtern in 
einer General⸗Verſammlung die Neuwahl für die nach 
dem Turnus ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder. Es 
wurden dabei zum erßtſen Vorſteher Herr Otto Ber: 
ſchau, zum Bau⸗Vorſteher Herr Horn und zum ftell- 
vertretenden Schriſtführer Herr Lukowski wiederge⸗ 
wählt, zum Oekonomie⸗Vorſteher Hr. Malermeiſter 
Schüßler und zum Vergnügungs⸗Vorſteher Hr. Bar⸗ 
bier Jud se neugewählt. 

* Die in der heutigen Morgen⸗Ausgabe enthaltene 
Notiz über die Wiedereröffnung von Korbs Hotel 
iſt dahin zu ergänzen, daß daſſelbe bereits wieder ge⸗ 
ſchloſſen und der Beſitzer deſſelben geſtern Abends auf 
Verfügung des Concursgerichts in Sicherheitshaft 
genommen iſt. Ueber den Antrag der Gläubiger, den 
Betrieb der Hotelwirthſchaft für Rechnung der Concurs⸗ 
verwaltung ftattfinden zu laſſen, ſoll erſt am 12. d. Mts. 
verhandelt und Beſchluß gefaßt werden. 

-m- [ Wilhelm⸗Theater.] Die geſtrige Abſchieds⸗ 
Vorſtellung für die Bourbonel⸗Folchini⸗Troupe war 
recht zahlreich beſucht und es fanden ihre Leiſtungen, 
wie immer, die beifälligſte Aufnahme. — In Geſangs⸗ 
vorträgen wetteifern jetzt vier Nationalitäten, die deutſche, 
franzöſiſche, engliſche und afrikaniſche. Die letztere ift 
vertreten durch einen Tenorſäuger (Mr. Bogel), der 
ſich durch eine volumenreiche, kräftige, dabei gut ge⸗ 
ſchulte Stimme auszeichnet; die eugliſchen Sängerinnen. 
Geſchwiſter Walton, ſowie die franzöſiſche Sängerin 
Nydia de Bleicken erfreuen durch friſche Stimmen 
und gewählte Vorträge; mit den ausländiſchen Kräften 
rivaliſiren nicht ohne Erfolg die deutſchen, Frl. Carola, 
Fr. Otto, Frl. Suhr und Frl. Violetta. Die 
Komiker Tholen, Otto und Groſſi ſind gern ge⸗ 
ſehene Mitglieder dieſer Bühne. 

[Polizeibericht vom 7. Dezember.] Ber 
haftet: 18 Obdachloſe, 3 Dirnen, 7 Bettler, 4 Perſonen 
wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: dem Re⸗ 
gierungs⸗Secretär F. durch die unverehel. P. ein Ded- 
bett; dem Herrn S. am 1. d. aus der Garderobe eines 
Balles ein dunkelblauer Ueberzieher mit Sammetkragen 
and ein ſchwarz und weißes ſeidenes Einbindetuch mit 
ſilberner Schlußnadel; ber Arbeiterfrau R. ein Stück 
Schinken; dem Arbeiter E. ein Huhn. Als geſtohlen 
angehalten eine Flurlampe; der Eigenthümer wolle ſich 
m Criminalbureau Hundegaſſe 114, 2 Tr., melden. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie auf der Promenade nach 
dem Petershager Thore, 1 braunlederne Cigarrentaſche 
in der Breitgaſſe. 5 

Milchreviſion vom 4. bis 6. c.: Hr. Bieler⸗Bankau, 
Gew. 1031,0. Koſchnick, Roſengaſſe 2, Gew. 10332. 
Tudweski, Hundegaſſe 14, Gew. 1033,2. Biſchof, Ochſen⸗ 
zaſſe 5. Gew. 1032,5. Buſch, Fleiſchergaſſe 12, Gew 
1032,5. Drewe, Borft. Graben 64, Gew. 1029,0. 
Drewa, Kaninchenberg 4, Gew. 1033,0. Genſchow, 
Schellmühl, Gew. 1033,0. — Geſchmack u. Beſchaffenheit 
durchweg normal. 5 

* Dirſchau, 6. Dezbr. Die Gründung einer 
Rübenzuckerfabrik auf dem Etabliſſement der frü⸗ 
heren Cementfabrik erſcheint nunmehr geſichert. Die 
Anlieferung der erforderlichen Qnantität Rüben iſt auf 
5 Jahre ſichergeſtellt, da allein in der am Dienſtag ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung von einigen 20 Beſitzern ca 
290 Hectare gezeichnet wurden. Zur Aufbringung des 
rforderlichen Actienkapitals ſollen nach den in feuer 
Verſammlung gefaßten Beſchlüſſen 900 Actien a 500 KK. 
ausgegeben worden. Die Thäligkeit der nenen Fabrik 
ſoll im Herbſt 1879 beginnen. 

u. Marienwerder, 6. Dezember. Wie man hört, 
ſoll jetzt allerdings kein Zweifel mehr darüber beſtehen, 
daß Herr v. Rohr ſcheidt zum Landrath unſeres Krei⸗ 
ſes nicht beſtätigt worden iſt. Wahrſcheinlich wird 
ſchon in nächſter Zeit die Ernennung eines Laudraths 
ſeitens der Staatsregierung erfolgen, wenigſtens haben, 
dem Vernehmen nach, lebhafte Erörterungen in Betreff 
der Perſonenfrage bereits ſtattgefunden. Ueber die 
Gründe der Nichtbeſtätigung ſind die verſchiedenſten Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, deren Inhalt auzudenten ich aber 
doch unterlaſſen muß, weil ſie erſichtlich nur auf leeren 
Vermuthungen beruhen. — Der in erfreulichem Wachs⸗ 
hum begriffene h iſtoriſche Verein für den Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder beabſichtigt fein Muſeum 
aus dem hieſigen Caſino in ein anderes noch zu wäh⸗ 
ſendes Local zu verlegen, um die Sammlungen dem 
Publikum beſſer zugänglich zu machen. ! 

Culm, 5. Dezbr. Nach einer Mittheilung ber 
„Culm. Ztg.“ beſſert ſich das Befinden des bei einer 
ſeiner Vorſtellungen ſchwer verwundeten Preſtidigitateurs 
Epſtein fo erfreulich, daß eine baldige Geneſung des⸗ 
ſelben zu erwarten iſt. 

Diſch. Crone, 5. Dez. In der Excommuni⸗ 
zations⸗ Angelegenheit gegen den ſtaatstreuen 
Propſt Lizak in Schrotz ift auf den 8. Januar ein 
Termin vor dem Kreisgericht zu Dtſch Crone anberaumt 
worden, an welchem Kardinal Ledochowski wegen der 
Excommunication, Vorwerksbeſitzer Johann Dobber⸗ 
ſtein, weil er die an feine Hofthür angeheftete Er: 
communication nicht abgenommen und der Polizei Über: 
geben hat, ſowie die Grundbeſitzer Martin Dobberſtein 
und der Tiſchler Rohde wegen öffentlicher Verleſung der 
Excommunication nach dem „Kutryer Pozuanski“ unler 
Anklage ſtehen werden. 

* Zempeburg, 5. Dezbr. Dem in No. 10685 
Ihrer Zeitung erwähnten Ereigniß eines im Delirium 
verſuchten Todtſchlages — die durch Spaltung des 
Schädels mittelſt Arthiebe ſchwer verwundete Frau des 
Tiſchlermeiſters N. lebt zwar noch, giebt aber wenig 
Ausſicht auf Beſſerung — iſt geſtern ein zweites Ver⸗ 
brechen gefolgt, das um fo mehr Auſſehen erregt, als 
Vorfälle dieſer Art hier ſeit Menſchengedenken nicht 
vorgekommen find. Der Verlauf der Sache iſt fol⸗ 
gender: Geſtern Nachmittag kurz nach 5 Uhr erſchienen 


zwei Verjosen in der Wohnung des Bürger 
meiſters, deren Gefichter mit einer förmlichen 
Blutkruſte bedeckt waren. Der Mann ſank augen⸗ 


blicklich erſchöpft zuſammen und war nicht im 
Stande, einen zuſammenhängenden Bericht abzuſtatten. 
Mehr Kraft zeigte die aus mehreren Kopfwunden 
blutende Frau Sie erzählte, wie fie und ihr Mann, 
der Koloniſt B. aus Nichorcz, heute auf dem Gerichte 
1748 N. Erbtheil ausgezahlt bekommen hätten. Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uhr hätten ſie ſich, nachdem ſie zuvor 
im G'ſchen Schanklokal eine Stärkung zu ſich genom⸗ 
men, auf der Bromberger Chauſſee heimwärts begeben. 
Elwa 2000 Schritt von der Stadt wären zwei 
Männer, die ſich auch im G. ſchen Schanklokal befun⸗ 
den hätten und die, wie ſie glaubte, „Marquardt“ hießen, 
ihnen nachgekommen Der Eine ſei ruhig vorübergegangen, 
dann aber von dem Zweiten angeſchrieen worden: 
Biſt du ein Soldat?“ Letzterer habe ſich dann auf ihren 
Mann geſtürzt, ihn in den Chauſſeegraben geworfen, 
mit dem Stocke bearbeitet, dann fie ſelber niedergeſchlagen 
und ſchließlich ihrem Manne den halben Rockſchoß 
ſammt der daran befindlichen Taſche mit dem Gelde 
fortgeriſſen. Als die Frau ſich nach der erſten Betäu⸗ 
bung aufrichtete, waren die beiden Straßenräuber ſchon 
weit entfernt, Sie verſuchte ihren wimmernden Mann 
aufzurichten und als ihr dies endlich gelang, ſchwankte 
fie mit ihm der Stadt zu und begab ſich ohne Aufent⸗ 
halt zum Bürgermeiſter. Letzterer berief ſogleich ohne 


Weile ſchon bis jetzt außer Cours geſetzt ift, ca. 25 Aufſehen die Fener⸗Wachtmannſchaft zuſammen, theilte 


fie in Sectionen und ließ 4—5 Hänſer, in denen ver⸗ 
dächtigeMarqſgardt's“ wohnen (der Namen iſt hier 
in der arbeitenden Klaſſe A zahlreich vertreten), 
beſetzen und durchſuchen. Wirklich gelang es in einem 
derjelben, der Attentäter habhaft zu werden; zwar hatten 
ſich dieſe eingeriegelt, man hörte jedoch deutlich das 
Klingen von Geld, dann ein Hin- und Herlaufen und 
als endlich geöffnet wurde, fand man, an fünf bis 
ſechs Stellen verſteckt, das ganze Geld. Mit den 
beiden Beraubten confrontirt, geſtanden die Räuber ihr 


Verbrechen ein und wurden noch an demſelben Abend 
dem hieſigen Gerichts Gefängniß übergeben. Der 
Arbeiter Julius Marquardt iſt ein verbrecheriſcher 
Menſch: der kürzlich vom Militär entlaſſene, nicht an⸗ 
verwandte Zimmergeſelle Auguſt Marquardt erfreute 
ſich bisher des beſten Rufes, er iſt offenbar zur That 
verleitet worden, hat ſich auch nach Ausſage der B. 'ſchen 
Eheleute an den Mißhandlupgen ſelber nicht betheiligt. 
— Der hieſige Rentier Schröder hat beute die Con⸗ 
ceſſion als amtlicher Fleiſchbeſchauer für den hieſi⸗ 
gen Stadtbezirk erhalten. 

2 Oſterode, 6. Dezember. Am letzten Sonntag 
waren es 40 Jahre, daß der Lehrer Abramowsky am 
biefigen Orte feine öffentliche Lehrthätigkeit begann. 
Zum erſten Male während der langen Lehrthätigkeit 
des Hrn. A. beantragte der Magiſtrat im letzten Sommer 
für henfelben eine Bade⸗Unterſtützung von 75 , fand 
für dieſen Antrag aber nicht die Zustimmung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. — Von den beiden 
Bewerbern um die Oberlehrerſtelle an der höheren 
Töchterſchule ift keiner gewählt worden. Die Stelle iſt 
von neuem ausgeſchrieben. Sollte ſich auch jetzt keine 
baſſende Perſönlichkeit finden, jo will man nach ein: 
gebolter Genehmigung der Königl. Regierung von der 
Veſetzung durch einen Theologen, der in Behinderungs⸗ 
fallen den Superindenten im Predigeramte zu ver⸗ 
kreten hat, Abſtand nehmen und dieſelbe einem für 
Mittelſchulen geprüften Lehrer übertragen. — Zu der 
geſtern im Handwerkerverein abgehaltenen Ver⸗ 
einsabende waren wiederum Damen eingeladen, die 
auch trotz des ungünſtigen Wetters recht zahlreich er⸗ 
ſchienen. Seminarlehrer Kirchhof ſprach an demſelben 
über das Turnen der Mädchen. — Das „Hotel du 
Nord“ iſt von dem Reſtaurateur Kitzel für den Preis 
von 45000 . angekauft worden. Wir freuen uns, 
daß dieſes Hotel erſter Klaſſe, zu dem der etwaige 
öffentliche Garten der Stadt gehört, in die Hände eines 
intelligenten und rührigen Wirthes übergegangen iſt. — 
Die Beſitzer des Guts Kraplau beabſichtigen die beiden 
im Gute Kraplau befindlichen Seen zu entwäſſern. 
Wahrſcheinlich wird die dadurch herbeigeführte Senkung 
des Waſſerſtandes mehrfachen Widerſpruch gegen das 
Project veranlaſſen. 

-ck. Mohrungen, 6 Dezbr. Nach der Wahl 
der Herren Bürgermeiſter Schmidt⸗Mohrungen, Guts⸗ 
beſitzer Sloppel⸗Bündtken und Bauführer Bresgott⸗ 


Mohrungen in die Commiſſion zur Vorberathung der 


von Elbing nach Mohrungen refp. Saalfeld projectirten 
Secundärbahn entſpann ſich auf dem geſtrigen 
Kreistage eine recht lebhafte Debatte, in welcher Herr 
Stoppel⸗Bündtken der Verſammlung die Mittheilung 
machte, daß Herr Baurath Kretſchmar⸗Elbing an einem 
Berichte arbeite, welcher der zu Weihnachten in Elbirg 
ſtattfindenden Comité⸗Sitzung vorgelegt werden foll. 
Nach Feſtſtellung der Koſten und Aufbringung der⸗ 
ſelben, ſowie Eintreffen der Genehmigung des Miniſters 
ſollen dann die Vorarbeiten, welche ca. 6000 „ Toften, 
in Angriff genommen, bis Johanni fertiggeſtellt und 
hierauf ſoll zur wirklichen Entſcheidung geſchritte n 


werden. 
Vermiſchtes. 


Berlin. Gegen den „Attentäter“ Lugowsky 
iſt bisher von allen Seiten, von Behörden, Verwandten 
und von Perſonen, bie mit ihm in Verkehr flanden, fo 
viel Material eingelaufen, daß man jetzt erſt das be⸗ 
wegte Vorleben deſſelben wirklich kennt und daß man 
poſitiv weiß, man habe es mit einem Individuum, 
Namens Lugowsky, zu thun. Derſelbe iſt zum erſten 
Male als Solbat im Jahre 1867 kriegsrechtlich ver⸗ 
urtheilt. In Spandau ſuchte er zu deſertiren, wurde 
ergriffen und wieder kriegsrechtlich verurtheilt. Als 
Sträfling verübte er Diebſtähle und Unterſchlagungen, 
ſo daß er bis zum Jahre 1875 14 Mal beſtraft iſt; 
nebenher empfing er noch einmal in dieſer Zeit als 
Sträfling in Danzig 15 Stockhiebe. In den erſten 
yeiben Jahren feiner Dienſtzeit hatte er ſich ordentlich 
geführt und es bis zum Gefreiten gebracht. 

— Sämmtliche Berliner Schulen werden be⸗ 
reits in den nächſten Tagen je ein Paar Telphone 
mit den dazu gehörigen Leitungsdrähten ſeiteus der 
ſtädtiſchen Behörden überwieſen erhalten, um die Lehrer 
zu befähigen, die Einrichtung und den Gebrauch des 
Fernſprechers erläutern zu können. 

* Vor einigen Jahren kam der japaneſiſche 

Prinz Kita Schivakuvano Mya, ein Onkel des 
Mikado, nach Berlin, um den deutſchen Militärdienſt 
zu erlernen. Nachdem er Unterricht in der deutſchen 
Sprache genommen hatte, wurde er dem Kaiſer Franz 
Grenadierregiment attachirt, bei welchem er mit Eifer 
ſeinen militäriſchen Studien oblag. Er bezog darauf 
die Kriegsakamie, machte ſich mit dem Dienſt bei der 
Artillerie vertraut und ſollte auch der Cavallerie bei⸗ 
gegeben werden, als er plötzlich die Aufforderung zur 
Rückkehr nach Japan erhielt, um angeblich ein höheres 
Commando gegen die Inſurgenten zu übernehmen. Die 
eigentliche Veranlaſſang des Befehls ſcheint jedoch 
ſeine Verlobung mit einer deutſchen Edeldame aus altem 
Geſchlechte, der Wittwe eines im letzten Kriege gefallenen 
Cavallerieoffiziers geweſen zu fein. Wenigſtens ver⸗ 
lautete, daß die Nachricht der Verlobung eines kaiſer⸗ 
lichen Prinzen mit einer Ausländerin in Peddo viel 
bö ſes Blut gemacht habe. Prinz Kita, der beſtimmt 
ſeine Rückkehr nach Deutſchland zugeſagt hatte, hat 
ſein Verſprechen bisher nicht erfüllen können, da ihm 
die Erlaudniß zum Verlaſſen Japans verweigert wird. 
Gleichzeitig ſcheinen große Auſtrengungen in Mebbo ge⸗ 
macht zu werden, ihn mit einer einheimiſchen Prinzeſſin 
zu vermählen. 
Der Buchhalter Carl O. welcher in Belgard 
i. Pom. die Bücher des dortigen Spar⸗ und Credit⸗ 
vereins gefälſcht, 10 000 & unterſchlagen hatte und 
1 flüchtig geworden war, iſt in Wien verhaftet 
worden. 

Weimar, 3. Dezbr. Geſtern Abend beſtand auf 
dem weimariſchen Hoftheater Camille Saint Sa ng’ 
neue Oper „Simſon und Delila“ die Feuerprobe. 
Von Laſſen (dem Componiſten des „Fauſt“ ꝛc.) eins 
ftudirt, von Händel (dem Regenerator des Schloſſes 
Meißen) mit Decorationen verſehen, coſtümlich mit be⸗ 
ſonderer Sorgfalt ausgeſtattet, von einem Orcheſter 
erſten Ranges und durchaus tüchtigem Opernperſonal 
getragen, hielt die Compoſition das Publikum durchaus 
in aufmerkſamer Erregung. Der Componiſt wurde 
zum Schluſſe wiederholt gerufen und die fra uzöſiſchen 
Berichterſtatter werden den Erfolg über den Rhein ver⸗ 
künden, obgleich wir zweifeln, daß Frankreich ſich ſo 
theilnehmend bezeigen wird, wie die kleine deutſche 
Hauptſtadt. Hier ift der Boden von Liszt zur Genüge 


vorbereitet, um eine geiſtreiche Muſik zu ge⸗ 
nie ßen, die trotz aller Gonnod'ſchen An⸗ 
klänge und Mevyerbeer'ſchen Effecte doch in 


erſter Linie durch die Wagner'ſche Orcheſterbehandlung 
bedingt erſcheint. Reicher, virtnoſenhafter und ſtim⸗ 
mungs voller kann man ſchwerlich inſtrumentiren — 
aber wo Wagner dem Gedanken, der Empfindung den 
möglichſt eigenften, überzeugendſten Ausdruck auf den 
Leib ſchreibt, arbeitet Saint⸗Sasns für deutſche Muſik⸗ 
empfindung denn doch reichlich mit fertigen mufikaliſchen 
Phraſen oder macht in dem durchaus nicht reizloſen 
melodiöſen Theile ſeiner Oper ſo zu ſagen in demſelben 
Athen frauzöſiſche Muſik — allerdings ſolche, die man 
wie bie Gounod'ſche, unſeres Wiſſens ſelbſt in Paris 
nicht übermäßig zu vergöttern geneigt iſt. Der ſehr 
effeclvolle Text ſchließlich iſt direct aus der Bibel ent⸗ 
lehnt: Simſon hat die Philiſter überwunden; Simſon 
verliebt ſich in Delila und wird von dieſer verrathen; 
Simſon arbeitet geblendet in der Tretmühle und reißt 
den Tempel ein. 


Dem Charakter nach erinnert die 
Dichtung durchaus an die etwas ſchwüle Luft von 


„Triſtan und Iſolde“ oder an den erſten Act der 
Walküre“. g ; 

* In Krakau if Lucien Sieminski, einer der 
bervorragendſten polniſchen Dichter und Schriftfteller, 
Ueberſetzer des Homer ins Polniſche und Begründer 
des „Czas“, geſtorben. Er betheiligte ſich an der Re⸗ 
volution von 1831 und verlor ſeinen einzigen Sohn in 
dem Auffiande von 1863. 


eee eee, 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
6. Dezember. 


Geburten: Bäckermeiſter Heiur. Ludw. Philipp, 
S. — Arb. Carl Jebranſchek, S. — Kaufmann Sof. 
Gotthilf Herrm. Kiehl, T. — Koch Robert Emil Paul 
Schnorkowski, S. — Tiſchler Aug. Kaſtelan, S. — 
Gloſer Otto Hermann Wockenpfott, Tiſchler 
Chriſtian Reinhold Kaſchner, S. — Schuhmachermſtr. 
Georg Naß, S. Eiſenbahn⸗Burean⸗Aſſiſtent Carl 
Ang. Kamecke, S. — Bureau⸗Diätar Auguſt Michael 
Bethke, S. — Marktpächter Albert Mich. Beyer, T. 
— Schloſſer Friedr. Wilh. Ludw. Dann. T. Arb. 
Joſ. Safran, T. — Schuhmachermſtr. Ludw. Schultz, 
T. — Arb. Friedr. Martin Stroszinski. T. — Gaſt⸗ 
wirth Gottl. Hipp, T. — Arb. Wilh. Liebnau, S. — 
1 unehel. S. 5 { 

Aufgebote: Losmann Gottlieb Thomazig in 
Leynau und Marie Gutkomski in Erben. Beſitzer 
Erdmann Templin in Buckowiec und Anna Hagenan 
daſelbſt. — Arbeiter Martin Wallowitz und Roſalie 
Albertine Laura Winderlich geb. Schinkowski. — 
Schloſſer Johann Auguſt Kelbſch alias Kielbſch und 
Johanna Hermine Philipp. . 

Todesfälle: S. d. Arb Joh. Piſchel, 6 J. — 
Anna Eliſe Nogitzki, 59 J. — T d. Kaufm. Paul 
Oscar Hoppenrath, 1 M. — T. d. Zimmergeſ. Guſtav 
Richau, 14 T. Eigenthümer Joſef Heinr. Wenne⸗ 
beck, 52 J. — S. d. Buchhalters Georg Louis Duske, 
1 J. — Tiſchler Carl Aug. Krüger, 33 J. — S. d. 
Arb. Friedr. Wilh. Malaſchinski, 8 J. S. d. 
Aare à la suite Fedor v. Kitzing, 2 J. — 

nehel. Kinder: 1 S., 2 T. 


Hörſen⸗Zepeſchen der Danziger Jeilung. 
»Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
nicht eingetroffen. 


n 


Kalles noch 


. 
. 


Hamburg, Dezember. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ſtill, auf Termine flau. Roggen 
loco ruhig, auf Termine ſtill. Weizen er Dez. 
204 Br., 202 Gd., Yr April⸗Mai ur 1000 Kilo 
211 Br., 210 Gd. — Roggen Yr Dezbr. 150 Br., 
149 Gd., %e April⸗Mai or 1000 Kilo 150% Br., 
149 ½ Gd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, 
loco 77½, % Mai der 2008 73. — Spiritus 
matt, ½ Dez. 41%, Yer Jan.⸗Febr. 41%, Jer April⸗ 
Mai 41%, Yr Mai⸗Juni er 1000 Liter 100 . 41%. 
— Kaffee behautp., Umſatz 4000 Sack. — Petroleum 
behaupt., Standard white loco 11,50 Br., 11,40 Gd., 
der Dezbr. 11,40 Gd., Ir Januar⸗Februar 12,25 Gd. 
— Wetter: trübe. 


Danziger Förſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Dezember. 
20005 loco ziemlich unverändert, r Tonne von 


feinglaſig u. weiß 2130-1348 349-260 K. Br.] 
hochbunt. . 128-1318 230-245 „l. Br. 
hellbunt 127-1308 225 240 & Br. 
bunt 125-1288 215,225 K. Br. 
rot ß 120-134 200 225 K Br. 
orbinair . 105-1308 170-200 & Br. 
ruſſiſch rot). . 125-1308 & Br. 
ruſſiſch orbinair 115-1258 A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 K. 
Auf Lieferung 19684, bunt ir Dez. 212 M Br., 
Yr April⸗Mai 217 * Br., 214 M Gd., Mais 
Juni 217 & Br. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 K 
Inländiſcher und unterpolniſcher 137—139 M, poln. 
134 K, ruſſiſcher 127 A. h 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 132 K. 
, e een ar April⸗Mai unterpolniſcher 


176-242 
& bez. 


147 , ruſſ. 106/88 140 151 Al. 
Hafer loco 7 Tonne von 20008 120 Ak, ruſſ. 96 A, 
Spiritus loco ur 10,000 FR Liter 48 . 

e e und Fornos courſe. London, 8 Tage, 
20.425 Gd. London, 3 Monat, 20,295 gem. Belgiſche 
Bank⸗Plätze, 2 Monat, 80,80 gem. 2% fa. Preuß. 
Z onſolidirte Htgets⸗Arſeine 103,80 Gd. 3% pk Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,45 Gd. 3% . Wetpreußiſche 


Bfaubhrieſe rüterſchaftlich 82.55 Gd. A do. do. 
94,15 Gb. 4½ pl do. do. 101,30 Br. Ep Stettiner 
Nattonal⸗Jypethelen Pfaubbriefe, pari rückzahlbar, 


95,25 Br. 
Was Verſteberamt ber Rauimenuihaft, 


5 ebe 15 Dezbr. I: 
etreibe⸗Bhrſe. etter: trühe 
W a f i und feucht. 

Ä eizen loco konnte heute in den beſſeren Gattunge 
leichter wie bisher und zu unveränderten Preiſen 1 5 
kauft werden dagegen war abfallende und ausgewachſene 
Qualität ſehr ſchwer verkäuflich. Bezahlt iſt für 
Sommer 1248 195, 196 A, 126, 1278 196, 198 A, 
hell 1308 aber ſtark mit Wicke beſetzt 207 M, bezogen 
1268 190 cl., bunt und hellfarbig 117 bis 1245 
192½ — 210 K., hellbunt 126 bis 1308 220—230 le, 
hochbunt und glaſig 126 bis 1328 225 f., weiß 1328 
213 M r Tonne. Für ruſſiſchen Weizen in den 
beſſeren und ſchweren Gattungen war beſſere Kaufluſt 
bemerkbar. abfallende Waare dagegen gedrückt. Bezahlt 
ift für 117, 1228 feucht beſetzt 170, 175, 176 , 
beſſeren und Winter⸗ 123, 1258 196, 197 Ak, 126/74 
196, 198 ., Victoria 1298 196 , 1318 202 A, 
polniſch Odeſſa 126/ bis 132/38 205, 210 A, roth 
milbe zum Theil beſetzt 129, 1318 208, 210 K., bunt 
127/84 beſetzt 210 K, glaſig 127, 1298 226 M, weiß 
12 K 240. K. ur Tonne. Termine ohne Umſatz. Dez. 
212 & Br., April⸗Mai 216 M Br., 214 & Gd. 
Rn 212 K. 15 

Roggen loco in guter Waare feſt, unterpolni 

und inländiſcher 1268 143, 144 Ak, polaiſch 195 
128 „, beſſerer 1228 136 M, ruff. 117 124 A, 
beſſ. 1188 128 M die Tonne bez. Termine April⸗Mai 
unterpolniſch. 142 . Br. Regulirungspreis 132 . — 
Gerſte loco ſehr flau, nur kleine ſchöne gefragt. Bezahlt 
iſt für große 1058 155 K, 1088 165 AL, kleine 106, 
1118 147 AM, für ruſſ. 108, 107/84 140, 151 M, 
weniger gute 1028 130 M, ſtark mit Wicke beſetzt 
1108 130 A, Futter 125 (l. 9 Tonne. — Erbſen 
loco grüne 150 K — Hafer loco 120 K, ruſſiſch. 96 A 
Zer Tonne. — Dotter loco brachte 215-230 . Ye 
Tonne. — Spiritus loco iſt zu 48 K. gehandelt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Berometer⸗ 
Stand in Thermomeder 
im Freien. 


A Sen ah Päsiten, 

4 338,50 ＋ 3.0 OS,, leicht, trübe, bed. 
85 336,69 ＋ 2.5 S. friſch, trübe, bed. 

13, 337.29 . 28 S., friſch, trübe, bed,, neblig 
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Fertige Roben für Damen, 
Damenmäntel, Paletots, Jacken, Schürzen, Morgenröcke, Unterröcke 


in neueſten Fagons, guten Stoffen, geſchmackpollen Garnirungen und größter Auswahl zu entſchieden 
A 3 5 


(867 


i 
des „Danziger Geſang⸗Vereins“. 


Sonnabend, 9998 „ 1897, 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


Die Jahreszeiten 


von Jos. Haydn, f 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗ a 19505 115 Laudenbach, und gütiger 
itwirkun 
der Opernſängerin Fräul. Baldamus vom hieſi Ya Stadt⸗Theater, 


“ Gelen Abend, 9% Uhr, wurden 
5 wir durch die Geburt eines 
Sohnes erfreut. 809 
de Danzig, den 7. Dechr. 1817. 
Benno 1 est und Fran, 


= Er 

EL ES KEN 2 

8 „ 
REINE 


ſſchlief f Seidene und wollene 
Hias nach lager chweren Leiden unſer guter 
a 


ter, Schwieger-, Großvater und Bruder, H E * 1 E n⸗C . ch e N E 3. 


der Kaufmann 
ſowie 


im 67, 10 195 een beſon⸗ ſeidene und wollene 
Engliſche Tricotagen 


deren in tief betrübt anzeigen. 
Elbing, den 65 December 1877. 
u) Die Hinterbliebenen. 


6" ern [USERN 4% Uhr ſtarb plötzlich empfiehlt des ene Herrn Fellx Sohm! dt, ehrer an 
durch Unglücksfall mein lieber Mann h r Hochſchule für Mufli . . aus Berlin. 
5 Er ater, der Hofbeſitzer Carl W. Jantzen. 9698) des Dratorientingers Herrn Spörry . 


: Numerirte Plätze & 3 AL und 2 „K., Stehplatz A ci, 1.50, Te 4 à 25 0, find bei 
Herrn Constantin Ziemssen, Muſikalien⸗ Handlung, Langgaſſe No. 77., zu haben haben. 


Müller’s Restaurant, 
5 Breitgaſſe 39. 
Vocal⸗ und Jußfrumental⸗ Concert. 
Erſtes Auftreten der berühmten e u. 
Opernſängerin Frl. Moser aus 

Sonntag, d. 9. d. Mts.: Erſtes 8 
der 1 Frl. Paula Gericke. 
Anfang 8 (83 


Stadl. Theater. 


Sonnabend, 5 8. December. (Aboun. susp.) 
Zu halben Preiſen: Viel Lärm 
um Nichts. Luſtſpiel in 3 Acten vou 
Shakeſpeare, für die Bühne Veuchi 


mft Nickel, in feinem 55. Lebensjahr. 
Diese traurige Nachricht allen Verwandten 
und Freunden. 
Wotzlaff, den 7. Dezember 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Große Wein⸗Auction. 


Sonnabend, den 8. December c., 
werde ich am Brodbänkenthor, auf der 
fee im Grundſtücke Brodbänken⸗ 


afſe 22, von beiden Seiten zugänglich, 
VF | 2 bedentend ermäßigten Breif en: 
ein zur Flaſchenlager Winterhüte vom einfachſten bis elegante ſten Genre, 
von Rothwein, guter Qua⸗ in Caſtor, Pelluche und Sammet, 
lität, im Räumungswege Oapotten, garn. und ungarnirte Wolltücher, 
kiſtenweiſe u. in kleineren Größte Auswahl von Kinderhüten und Capotten für 


Die Muſikalienhan 
Hermann Lau, 
Danzig, 74. Langgaſſe 74, 
verſendet Weihnachtskataloge und 
. gratis und W 
PER) RS 


Beſtellungen auf 


| Oberhenden 


unter Garantie 


Knaben und Mädchen von Holtei. 
Partien 0 vorzü Riad Sitzens . RR 
mit zweimonatlicher Creditbewflligung für Me ene he Ei gegen düngen Bee zug Ii 1 1 11 ei N T h 9 ate F. 


ſchlennigſt 5 prompt 
mit beſonderer Sorgfalt aus. 


Preiſe billigſt 
für gute Qualititäten 


bekannte ſichere Käufer verſteigern. ie 
Wahrnehmung des Termins wird den 
Herren Reſtaurateuren und Gaſtwirthen 
hier und in der Umgegend beſonders 
empfohlen. 

Nothwanger, Aıctionator. 


Blum Coiff Ar ts für Rob = Sonnabend, 8. Decbr. 
en Oiffuren e ur Roben I 27 
? onturen und Sträuße, y x Große Vorſtellung. 
Gesichtsschlileier, = | 
ſeidene Halstücher, Cravattes, Wei walten x 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
m Abend des 1. Dec. tft aus der Gars 


Italienischen e e e e C. Lehmkuhl. 53 | weiter, geritten Kap spend verfäinunben 
Blumenkoh l, Caecilie Wahlberg E Töolivebergafie 13. 2 Wiederbringer erh. Belohnung Weideng. 32. 
Valencia-Apfelsinen, cke Langgaſſe. 17. Gr. Wollwebergaſſe 17. Ede Langgaſſe. 5 N 1 0 0 er Sur 9 8 Nene . 
Meraner Aepfel: o II arinen-Planmen, 
Rosmarin, | gösfe, Ghiguons Gartons, Joe anögemogen, e, 
Edel-Rothe, lan der Buliafen Pelze, Cinfiesrämme| in beſter Qualität. 


u. Nadeln in den neueſten Muſtern empf. 


Franz Bluhm, 
Wege ae No. 5. 


franzüfſche Wallnüſſe 


1877. 
türkische Pflaumen, 


roße Frucht, 
empfiehlt 1 (842 


F. E. Gossing, Wart 1 
Fisohe, 


Maschanzger-Borsdorfer, 
Italienische Maronen, 
Marokkaner Datteln 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


—0 En 4. 4 32 in allen Abtheilungen meines % Loches & Hoffmann, ein h 
enueser Sucecade ilchkannengaſſe 18. 
Putz⸗, Band⸗, Blumen: und Weiß⸗ Große gelefene Mandeln kin ranbe I, 


in Histen offerirt billigst ; 
J. G. Amort. Waaren⸗Lagers. 


— ang asse 4. «m N Ohne einzelne Artikel hervorzuheben oder anzu | 
Friſche preiſen, wird das mich beehrende Publikum die 


Kieler Sprotten, 3 Veberzeugung gewinnen, daß ich nur reelle 


moderne Waaren zu wirklich 
Harz er Käſe, 50 billigen Preisen 
ti 


empfing ſo eben und ran, abgebe. 


Gustav ee N S, brame wsky, 


Hundegaſſe 21 
Langgaſſe 66. 


Winter⸗Müntel! 


zum Marzipan offerire billig, feinen 

Puderzucker à 23. 50 I. Valenzia⸗ 

Apfelſinen a Dutzend 1,50 . empfiehlt 
Albert Meck, 

848) eee 29. 

a RÄT. 12 r 


Apollo-Saal 


im Hötel du Nord. 
Sonnabend, den 8. Dec. er. 


ritter Abend: 


„Die Wunder der 
unsichtbaren Well“. 


5 Anfang 7% Uhr. Karten zu re⸗ 
ſervirten Stühlen 2 K. 1,20 in den; 
Buchhandlungen von E. A. Weber 15 
und F. Doubberek. (845 
Mittwoch, den 12. Dec. er. 
Vierter Abend. 
©. A. Schreeder, 
Poggenpfuhl 22. 


beſonders ſchöne Frucht, ſind nn 

eingetroffen. 3 1 75 
open⸗ und Porte⸗ 

F. E. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14. 

Albertvereins⸗ Lotterie in Dresden, 

7 Protek drs 30 000 Ak, Looſe 4 5 ., 

1 roſpekte gratis. 

Fröbel⸗ Lehrerinnen- Seminar- Lotterie, 

0 Looſe & 8 l., 

Dombau⸗Lotterie, una geringer Bahl, 

i 


BB Looſe a 3 
118492 Th 


— ae 2. 


Hals Er 10255 wir biemit 5 
den geehrten Damen und Herren, 
welche das zum Beſten umferes’Ber- I 
eins am 4. d. veranftaltete Concert 
durch ihre ſchönen Leiſtungen zu einem 
“jo überaus genußreichen gemacht 
baben. Ebenſo dankbar verpflichtet 4 
fühlen wir uns Herrn C. Ziemſſen, 
der die große Mühe des Arrange⸗ 
ments freundlichſt übernommen, und 
Herrn Pianofortebauer Wiede, der ſo WE) 
5 A war. feinen Conceriflügel unent⸗ © 
65 ich zur Benutzung zu ſtellen. 

— Wr theilen mit großer Freude mit, 
daß der Reinertrag die Höhe von 


rasen 


empfiehlt 
Wiener Meerſchaumſpitzen mit Bern⸗ 
ſtein zum Koſtenpreiſe, 
Engliſche Cigarrenetuis, 
Feinſte Babe und Cigaretten 


zu billigen Preiſen 
5 N BESTEN 5 85 & 640 „N. erreicht hat. 
rau Gromke, 2 für Damen und Mädchen Turn⸗ u. Fecht⸗V erein. Der Vorſtand d. Armen⸗ 


BET e Zuſammenkunft Sonnabend, | 
den 8. ts., Abends 8 Uhr, dine N 
No. 16 im Tunnel. 


Der Vorſtand. Bei meiner brei von Dan una 


t. Marien à capella- |: 109 ‚Berunabere ie ih 


1 \ reunden und Bekannten ein berzliches 
Kirchenchor. 


ebewohl. 

5 N Johannes Siegel. > 

Sonnabend, den 8. d. Mts. fällt die] 4 a 2 
Uebungsſtunde aus. 


FF VITO V TOO UV 
u 
Sonntag, den 9. dj3., Mittags 12 Uhr, 


Verantwortlicher Wedaciene H. Röckner, 5 
ze ae der einzuführenden Säfte zum] Druck und Berlay von A. W. Kafemen He 
tiftungsfeſte, welches Sonnabend, = R 


vw Danaig, 
15. d. Mts. ſtattfindet. 


in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen. 


h. Peri, Langgaſſe No. 70. 


rf. tücht. Kinderſrauen empfiehlt 
J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30, 


m den an mich ergan enen Aufragen 5 
nn, genügen, erkläre, aß die Berliner 
Vieh⸗Verſicherung „Veritas“, vertreten | 
Durch den General⸗Agenten Herrn M. 
Fürst in Danzig, Heil. en 112, 
die Abwickelung meines Pferde⸗Ver⸗ 
luſtes prompt und coulant bewirkt 

. 85 11 es für Pflicht meine ER 

He eunde und den ſich für das 

cherungsweſen Suterrifiren- | 
nn diese chöchſt nützliche Anſtalt zu Er 


empfehlen. 
l. Hoch, Kaufmann, 
941) . 29. 


in elegant möbl. Saal iſt ſofort zu ver⸗ | 


miethen. Näheres Breitgaſſe 46, 1 Tr. pierzu eine Beilagen. 


Danzig, 7. Dezember. 


* Wie das Generalpoſtamt die Poſtanſtalten be⸗ 
nachrichtigt hat, tritt vom 1. Janrar 1878 in Folge 
der durch den Geldeours hervorgerufenen Mebr: 
forderungen der amerikaniſchen Zeitungsverleger für 
die von den deutſchen Reichspoſtauſtalten aus Amerika 
zu beziehenden Zeitungen und Zeitſchriften faſt all⸗ 
gemein eine Preiserhöhung ein. Die Zeitungs⸗ 
Preisliſte für 1878, mit deren Verſendung bereits be⸗ 
gonnen iſt, enthält dieſe Preiserhöhungen noch nicht. 
vielmehr werden dieſelben erſt ſpäter bekannt gemacht. 
Bis dahin ſollen Beſtellungen nur unter Vorbehalt der 
nachträglichen Einziehung etwaiger Mehrbeträge zur 
Ausführung angenommen werden. 5 

horn, 5. Dezember. Vor einigen Wochen 

lief durch verſchiedene Zeitungen die Nachricht von einem 
bei Thorn zu errichtenden ſtehenden Lager, welches 
zu Maubvern für 3 oder 4 Armeecorps dienen ſollte 
Auf Grund genauer und an verſchiedenen Stellen ein⸗ 
gezogener Informationen iſt Referent in der Lage dieſe 
wenn fie wahr wäre, allerdings hochwichtige — 
Nachricht für eine nur auf dem Zeitungs waſſer umher⸗ 
ſchwimmende Ente zu erklären. Alle hieſigen 
Behörden des Militär wie des Civilſtandes, ohne 
deren Mitwirkung eine ſolche Einrichtung nicht 
einmal eingeleitet, geſchweige denn ausgeführt 
werden könnte, ohne deren gutachtliche Aeußerung 
ſelbſt der Plan dazu nicht ernftlich gefaßt werben würde, 
190 von einer ſolchen Idee nichts, die um fo um 
wahrſcheinlicher ift, als man an maßgebender Stelle in 
Berlin ſchon vor dem letzten Kriege ſich san beftimmt 
dahin ausgeſprochen hat, daß ein ſolches Lager nach 
Art des franzöſiſchen bei Chalons für unſere militäri⸗ 
ſchen Verhältniſſe ganz unzweckmäßig wäre, und die 0 
Erfahrungen von 1870 haben wohl ſchwerlich dazu 
beigetragen, dieſe Anſicht zu ändern. Das Neſſt, 
aus welchem die Ente ausgebrütet würde, ſcheint 
übrigens ſchon recht alt zu fein Als nänlich 
ſchon vor 1866 länger als ein Jahr hindurch 
ein Ingenieur⸗Geograph aus dem großen Generalſtabe 
hier arbeitete und Vermeſſungen behufs der ſchon ba⸗ 
mals in Ausſicht genommenen bedentenden Erweiterungen 
unferer Feſtungswerke anftellte, wurde vielfach ansge- 
ſprochen, die Außenwerke ſollten ſo weitläufig angelegt 
werden, daß innerhalb derſelben außer der eigentlicken 
Feſtungsbeſatzung noch ein ganzes Armeecorps Raum 
zu gedecktem Unterkommen finde. Wahrſcheinlich hat 
eine Einnerung an dieſe vor etwa 12 Jahren hier 
mehrfach gelegentlich beſprochene Ayſicht das Ei ge⸗ 
bild et, aus welchem die neue Ente entſchwommen iſt. — 
Der in Nr. 10 623 der „Danz. Ztg.“ enthaltene Artikel 
„Religions geſetz und Geſchwornenpficht“ 
hat, wenigſtens räumlich, viel weiter hinaus gewirkt 
und ein Echo gefunden, als wohl bei deſſen Abfaſſung 
und Veröffentlichung beabſichtigt und erwartet war. Die 
in London erſcheinende Zeitung „the jewish Chronicle“ 
beſpricht in ibrer Nummer vom 16. November d. J. 
die in der „Danz. Ztg.“ berichtete Thatſache mit der 
Angabe, daß fie ihre Keuntniß der Angelegenheit aus 
einer deutſchen ihr vorliegenden Zeitung entnehme, und 
zeigt ſich natürlich über den Vorfall im höchſten Grade 
entrüſtet. Die Auffaſſung des engliſchen Blattes 
von dem Gachverhältniß iſt aber — wobl aus 
Unkenntniß der preußiſchen Gerichtsverhältriſſe — 
eine ſehr irrige, indem das Verſehen eines einzelnen 
Gerichtsvorſitzenden oder vielleicht auch eines einzelnen 
Gerichtscollegiums der ganzen Juſtizeinrichtung des 
Staates zur Laft gelegt und namentlich der Juſtiz⸗ 
minifter jo heftig deshalb angegriffen wird, daß eine genaue 
Wiedergabe dieſer Rügen in einer deutſchen Zeitung 
nicht ohne große Bedenken wäre. Als ſehr charakteriſtiſch 
ſind aber einige Aeußerungen des engliſchen Artikels zu 
verzeichnen. Es wird darin dem Miniſter zum Vorwurf 
emacht, es ſei bei den ablehnenden Beſcheiden (Orakel⸗ 
pruch nennt es das engl. Blatt) überſehen, daß der 
Sonntag als ein Feſttag nur eingeſetzt ſei von Kaiſer 
Conſtantinus I., der Sabbath aber angeordnet von dem 
Geſetzgeber der Inden auf Gottes Gebot. Es wird ferner 
die Frage aufgeworfen, was wohl der Begründer des 
Chriſtenthums und ſeine Apoftel — wenn zu ihrer 
Zeit eine ſolche Einrichtung wie unſere Jury vorhan⸗ 
den geweſen und ſie zur Theilnahme auf den Ver⸗ 
ſöhnungstag von den Römern einberufen wären — 
in ſolchem Falle geſagt und gethan haben würden? Ob 
fie alle, die doch ſämmtlich fromme Meuſchen waren. 
das Geſetz Moſis kannten und ehrten, der Aufforderung 
nachgekommen ſein würden, oder geſagt hätten, man 
müſſe Gottes Gebot dem der Menſchen voranftellen ? 
Nachdem noch ausgeſprochen iſt, daß kein engliſches 
Gericht den Verſöhnungstag zu Verhandlungen beftim: 
men würde, bei denen Inden betheiligt find, rügt der 
Verfaſſer des engliſchen Artikels es, daß die Sache 
noch nicht von der Volksvertretung zur Sprache ge⸗ 
bracht iſt. Bei dieſem Tadel hat der Engländer aun 
entſchieden Unrecht in der Adreſſe, an welche er feine 
Vorwürfe richtet. Es würde auf jeden Fall eine Inter⸗ 
pellation des Juſtizminiſters im Abgeordneten⸗Hauſe er⸗ 
folgen, wenn von Thorn aus dazu Anftos gegeben und Ma⸗ 
Tas y 5 7 8 79 5 
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ſtoß war. 


find nach 


Wien, 6. 


ſols 955716 
barden 61%. 


Hilberrente 


rente — 


Danzig, 7. Dezember 1877. 


Actien 165,00 Lombardiſche Prioritäten 234,00, Türken 
de 1865 10,15, Türken de 1869 49,00, Türkenlooſe 
31,50, Eredit mobilier 152, Spanier exter. 13, do. 
inter. 12%, Suezcaual⸗Actien 723, Banque ottomane 
363, Socisté generale 462, Credit foncier 623, neue 
11701 162, Wechſel auf London 25,17. — Feſt und 
elebt. 


Paris, 6. Dezember. Producten markt. Weizen 
behauptet, dar Dez. 32,25, Yr Januar: Februar 32,25, 
der März⸗April 32,25, Jer März⸗Juni 32,25. 
Yr Dezember 


terial geliefert würde, aber das iſt bis jetzt noch nicht und 
wird auch wohl überhaupt nicht, weder von den Be⸗ 
theiligten noch von dem allerdins auch dazu berechtigten 
Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde geſchehen. Weshalb 
nicht — ja, wer wird nach 
fallend ift ein Umſtand: Zu der Schwurgerichtseröffnung 
am jüdiſchen Verſöhnungstage waren auch zwei jüdiſche 
Geſchworene aus Strasburg einberufen, ſie erſchtenen, 
trotzdem auch ihr Dispeusgeſuch abgelehnt war, am 17. 
September nicht, ſondern ſtellten ſich erſt zum nächſten 
Tage ein, wurden vor Schluß der Sitzungsperiode 
über ihr Ausbleiben verantwortlich vernommen, mußten 
alſo einen Richterſpruch in der Sache erwarten. 
jetzt aber iſt eine Verurtheilung der beiden Strasburger, 
ſo viel man hört, noch nicht erfolgt, ſollten ſie freige⸗ 
ſprochen ſein oder werden, oder ſollte das Protokoll 
über ihre Vernehmung in der Regiſtratur reponirt 
bleiben, in beiden Fällen wäre damit geſagt, daß die 
Einberufung von Juden zum Verſöhnungstage ein den 
Intentionen des Geſetzes nicht entſprechender Ver⸗ 


war etwas beſſer, blieb aber doch gegen geſtrige 
Petroleum bei 
! Roggenmehl matter. — 
Weizen „ 1000 Kilo, gekünd. 7000 Ctr., Kündigungs⸗ 
preis 211%, K, loco 185—235 K u. Qual., gelb ſchlefiſch. 
und märkiſcher 203—213 M ab Bahn bez., ruſſiſcher 
und galiziſcher 185— 205 M. ab Bahn bez., Fr Dezb 

213 209% & bez. der Dezember⸗Jaunar — A, er 
April⸗Mai 2 7½ 206% M bez., %r Mai⸗Juni 208 


— Etr., Kündigungspreis — K, lece 132 150 & 
ruſſiſcher 132—138 . ab Bahn u. 
142—147 M ab Bahn bez., 
Kahn bezahlt, 
ezember 128 ½ M bez., Yr Dezember ⸗Jauuar 
138% . bez., Pr Jan.⸗Febr. 139% bez., April⸗Mai 
141% M. bez. ½e Mai⸗Juni 140% l. bez. — Rüböl Yar 
aß, gel. 2200 Ctr., Kündigungspr. 72,3 K, 
Faß 73,9 K, loco ohne Faß 72,4 K, 
72,3—72,4 M bezahlt, er Dezbr.⸗Jannar 
72 & Br., 2 Jannar⸗Februar 71,6— 71,5 & bezahlt, 
Ye. April⸗Mai 1878 72 & gezahlt, r Mai⸗Juni 
= 4 bez. — Spiritus Fer 10 C0. e mi 
kündigt 60 000 Liter, Kündigungspreis 50 R, 
Dezember 50 K. bezahlt, Kr 
A bez., r Januar⸗Februar 1878 50,3 . bez., Jer 
April Mai 1878 52,4 52.6 K. bez., ur Mai⸗Juni 
52,7 . bez., 7 Juni⸗Juli 53,7 K. bez, loco ohne Faß 
50 & bez. — Petroleus ir 100 Kilo mit Faß, geh. 
100 Ctr., Kündigungspreis 25.9 M, loco 28 , Ne 
r Dezember ⸗Jannar 
l 25,9 K. bez., r Januar⸗Februar 26,3— 26,5 M bez., 
3, r April ⸗ Mai 
— du bez. — Oelſaaten der 1000 Kils, Winter⸗Raps 
310—330 K. Winter⸗Rübſen 310—325 . — Weizen: 
mehl inc. Sack ur 100 Kilo locs Ne. 00 31—29 M, 
No. 0 29 23 K, 25. 0 und 1 27% 26% K. — 
Koggenmehl inel. Sad e 100 Kilo loco No. 0 22½— 
20% „l, No. O0 und 1 19%—18 K, er Dezbr. 19,35 
bez.. er Dezbr.⸗Jauuar 
anuar⸗Febrnar 19,70— 19,65 K bez., e Febrnar⸗ 
März 19.85— 19,80 KA bez., r März⸗April 19,90 K. 
bez., Ne April⸗Mai 20 & bez. 


Umſatz etwas mattrr. 
Allem fragen? Sehr auf: 


ſeſt, Januar⸗Februar 
58,75, Der März⸗April 69,00, %r März⸗Juni 69,00. 
Ei * Dezbr. 97,50, 7 Januar 98 00, 
Dr Jaunar⸗April 98,00, Ir Mai⸗Auguſt 96,50. — 
Kr Dezember 57,00, r Mai⸗ 


Paris, 6. Dezember. 


Boden bez., inländiſch. 
Spiritus matt, 


Bankausweis. Zunahme: 
Hauptbank und der Filialen 3 472 000, 
Geſammt⸗Vorſchüſſe 1 432 000 Fred. Abnahme. Baar⸗ 
vorrath 2 909 000, Notenumlauf 26 263 000, Guthaben 
des Staatsſchatzes 13 926 
der Privaten 20 821 000 Fres. 
Newyork, 5. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 81% C., Goldagio 244, 5/5 Bonds 
„ bo. bc fundirte 106%, ½ Bonds 
Ye 1887 109, Eriebahn 9%, Central⸗Pacific 107½, 
Newyork Centralbahn 105%,. — Waarenbe richt. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
10%, Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphia 
12%, Diehl 5 P. 50 C., Roter Winterweizen 1 D. 
44 C., Mais (old mixed) 64 C. Zucker (fair refiuing 
N } Kaffee (Rio) 18%, 
(Marke Wilcox) 8%, Speck (ſhort clear) 7½ C. 
Getreibefracht 6. 
Antwerpen, 6. Dezbr. 
(Schlußbericht.) 


} Bin. 000, Laufende Rechnungen 
Königsberg, 6. Dezbr. Wie die 8 

mittheilt, hat der Magiſtrat eine offizielle 
als Mitveranftalter an einer Feier des 50jäbrigen 
Beſtehens der hieſigen Volksſchulen, die im Februar 
k. J. begangen werden ſoll, abgelehnt, 
Herausgabe einer Denkſchrift in Erwägung gezogen. 
— Die hieſige Fortſchritigpartei hat wieder eines ihrer 
älteſten und treueſten Mitglieder verloren. Geſtern 
verſtarb in hohem Alter Dr. med. G 


ezember⸗Januar 50 


Getreidemarkt. 
\ Roggen behauptet. 
Hafer nachgebend. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schluß bericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 32 bez. 

dr Dezbr. 32 bez. und 
r Febr. 31½ bez., 31% Br., Ar März 


Prodnctenmürkle. 

Königsberg, 6. Dezbr. (v. Portatins à Grothe.) 

1000 Kils bochbunter 12288 195,25, 
123/48 200, 124/58 207, 1258 211,75, 130/18 223,50, 
rufl. 126/78 225,75 M bez., bunter 111/28 141,25, 
ruſſiſch 116/78 166 . bez, rother 1238 181,25, 
124/68 183 50, ruſſ. 1228 174, 124/58 183,50, 1288 
und 1318 188,25, 1308 193 & bez. — Rogg 
er 110 Kilo inländiſcher 1203 127,50, 1228 131,25, 
126& 137,50 fl. bez., fremder 119/208 127,50 & bez., 
Dezbr. 130 . Br, 197% 
Br., 132½ A. Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große 
137, 132,75, 145,75 157, 162,75, ruſſ. 131,50 K bez., 
kleine 122, 131,50 137, 115,50 . bez., ruff. 131,50 A 
bez. — Hafer Ye 1000 Kilo loco 100, ruſſ. 100 A 
bez. — Erbſen Se 1000 Kilo weiße 128,75, 145,50, 
146,75 M bez., graue 162,25, 164,50 K. bez. — Bohnen 
zu 1000 Kilo 128.75 M bez. — Spiritus 9 10 000 
iter ct. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ 
„Dezbr. 491%, M Br., 49 A Gd., 
5 Frühjahr 53 K. Br., 53 ½ f. 
Fu 8 * A Br., 53 K. Gd., Juni 54½ K. 


5 Dezbr. Weizen e Dezbr. — ., 
re Frühjahr 207,50 A, Pr Mai⸗Juni 210,00 . — |M 
Dezbr.⸗Jauuar — 
Mai⸗Juni 138,00 K. 


Br., r Januar 
19,35 KA bez., 


Auch die Wände 
Petroleum begoſſen. 
rechtzeitig bemerkt] 8 


Wäre die ruchloſe That nicht 
worden, ſo wären eine Menge Menſch 
Unglück gerathen, da das Haus ſehr ſtark bewohnt iſt, 
und die brennenden Treppen ein Entkommen aus dem 
Hauſe faſt unmöglich machen mußten. — Bei dem 
neulich gemeldeten Speicherbrande in der Stallgaſſe 
jetzt erfolgter Feſtſtellung dem Kaufmann 
Smsky für 15000 A. Spielwaaren, die zu einer 
Weibnachts⸗Ausſtellung beſtimmt waren, verbrannt. — 
In der Nähe von Cranz ſollen, 
von dort mitgetheilt wird, 
Seehunde in ſehr großen Maſſen zeigen, 
den Lachsfang traurige Ausſichten eröffnet. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Bremen, 6. Dez. (Schluß bericht.) Petroleun 
ruhig. Standard white loco 12,10 a 12,15 bez., a 
Jan. 12,40, e Febr. 12,60, Me März 
rankfurt a. M., 6. D 

Creditactien 176 ¼, Franzoſen 220%. Ziemlich feſt. 
Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,70, 
Goldrente 74,60, 


Neufahrwaſſer 6. Dezbr. Wind: S 
Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin, 


ügenwalde (SD.), Pfeiffer, Kopen⸗ 


hagen, Getreide. — Stagshaw (SD.), Dunn, Newcaftle, 


Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, Burntis⸗ 


8 he 190 Zub 1 
aſſerſtand 1 Fuß 10 Zoll. 
SO. Wetter: trübe. 2 


DENE BEER as bb 
Aleteorologiſche Jepeſche vom 6. Dezember. 
8 Uhr Morgens. 
Wetter. Temp. C. 9 


Gd., Frühjahr 135 K 


ſich in dieſem \ 
Thorn, 6. Dez. 
Wind: 


über loco 49 ML be 
Nov.⸗März 50 M 


Pan 


A 


Effecten⸗Societät. 


= 


1 


63 


Bilberrente 66,90, Oeſterreichiſche 
Ungariſche Goldrente 92,10, 
1850er Looſe 112,80, 1864er Looſe 135,20, Creditlooſe 
185,00, Ungar. Prämienlooſe 80,00, Creditactien 219,60, 
Franzoſen 260,50, Lomb. Eiſenbahn 76.75, Galizier 
246,50, Kaſchau⸗Oderberg. 100,00, Par dub. 90,20, Nord⸗ 
veſtb. 107,00, Eliſabethbahn 159,00, Nordbahn 1940,00, 
Nationalbank 806,00, Türkiſche Looſe 14,60, Unionbanf 
52,00, Anglo⸗Auſtria 91,60, 
Londoner do. 119,85, Pariſer do. 47,75, Amſterdamer 
50. 98,85, Napoleous 9,59, Dukaten 5,66, Silber⸗ 
:oupend 106,10, Marknoten 59,00. 

London, 6. Dezember. [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 
Spk Italieniſche Rente 72946. 
3 fc. Lombarden ⸗ Prioritäten alte 9½. 
re Ruſſen de 1871 


Ss 


— 


139,00 , der 
Dezdr. — K. — 
72,80 &, Pre April⸗Mai 72 00 K — Spiritus loco 
4850 ., Yr Dezember 48,30 


Setrolenm d Dezember 12,65 K. 

Berlin, 6 Dezbr. Originalbericht von E. Faltiu.]] M 
Der heutige Markt war auf einzelnen Gebieten zwar 
ziemlich belebt, aber für alle Artikel matt und niedriger. 
Recht regen Verkehr hatte eigentlich nur 
Weizen, wofür ſich ſeiteus der Platzhauſſe ein ſtarkes 
Realiſationgangebot entwickelte, indem fie die Kündigung C fiel 
nicht aufnahm, fordern circuliren ließ und dadurch 
Preiſe für laufenden Termin bis auf 209 herunter⸗ 
drückte, wodurch der Deport erheblich lzufammenging. 
Falls die Hauſſe erufsliche Abſicht zeigen follte, ihre 
Poſition aufzugeben, dürften uns die nächſten Tage 
vielleicht ſchon Report bringen, doch kleibt andererſeils 
nicht ausgeſchloſſen, daß das heurige Manbvre nur den 
Zweck gehabt hat, die Mitläufer aus den Engagements 
zu drängen und ferneren Zuzug von Waare nach hier 
abzuhalten, da gerade in den letzten Tagen unſerem 
Markte erhebliche Quanten von Galizien zugeführt 
Termine waren ebenfalls flan, 
doch ſchwach belebt. Loco dei ſtarkem Angebot matter. 
oggen war loco und auf Termine bei wenig be⸗ 
lebtem Handel abgeſchwächt. — Rübbhl litt ebenfalls 
durch überwiegendes Angebot, ohne Kaufluft zu be: 
geguen. — Spiritus hatte kleines Geſchäft, aber bei 
inen Flaue matt und niedriger 
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Deutſche Plätze 58,60, 
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ARWNn nom 


ip Lomb.⸗Priorit. neue 9%, 5 
19. ks Ruſſen de 1872 78%. Silber 54½. Türkische 
be. Türken de 1869 


= 


Auleihe de 1865 
A. Vereinigte Staaten Pe 2 2 
inigte Staaten 5 5. fundirte 107¼. Oeſterreichiſch⸗ 


Epe. ungariſche Schatz⸗ 


Serre 


2) Seegang mäßig. 


Auf den britiſchen Inſeln iſt das Barometer 
ſtark gefallen, wobei ſich friſ 
gen geſtern in Irland, 
itannien und im Canal 
ſtſee und öſtlichen Nordſee 
deren Auffriſchen 
Witterung in faſt 
ltnißmäßig warm. 
d Nordoſten theil⸗ 
kaum verändert. j 


9 2) See unruhig. 

e ungar. Schatzbonds 94 ½. i 1 ) Neblig. Bla 

sonbs 3. Emiſſion 8714. ER. Pernaner 12½. Spanier 

12%. 5 ft. Ruſſen de 1873 78. — Platzdiscont 3½ p& 
Leith, 5. Dezbr. 

Paterſon und Co.] 


und Nachts ſehr 

ſtürmiſche ſüdliche 
heute an der Oſtküſte von Großbr 
eingeſtellt haben. 
herrſchen ſchwache ſüdöſtliche 
zu erwarten iſt. 


Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 3415, Gerſte 5548, Bohnen 313, Erbſen 30, 
Hafer 393 Tons. Mehl 16 643 Sack. — Weizen ſtill, 
Petersburger 1—2 fh. billiger. 

Paris, 6. Dezbr. (Schlußbericht.) 3ſt Rente 
72,00, Anleihe de 1872 107,12 ½, Italieniſche dye Rente 
73.10, Oeſterreich. Goldrente 63,00. Ungariſche Gold: 
0, Lombardiſche Eiſe 


Boris nom 6. Dezember 1877. 


worden ſind. Andere 


Mehl unverändert. Auch heute iſt die 
ganz Europa trübe, feucht und verhä 
e Temperatur iſt im Weſten un 
weiſe geſtiegen, in Centraleuropa 
eutſche Geewerte. 


Franzoſen 555,00 


Die heutige Börſe verlief in luſtloſer und träger Die internationalen Speculationseffecten hielten ſich nur Disconto⸗Commandit⸗Antheile waren feſt, 
altung. Der Geldmarkt zeigt wieder eine ſeit langer durchweg über ihrem geftrigen { 
Jai vermißte Abundanz, und es ſcheint auch das actien nicht unbelebt und für Franzoſen hatte ſich die 
Discontogeſchäft einen lebhafteren Aufſchwung nehmen Stimmung weſentlich gegen geffern befeſtigt, Lombarden 
u wollen. Die Zeichnungen auf die neue preußiſche wie immer vernachläſſigt. Die Oeſterr. Nebenbahnen 
Anleihe laufen überaus reichlich ein, ſodaß eine ſtarke waren im Allgemeinen recht feſt. Die localen Spekula⸗ 


Deutſche Fonds Hpotheker Pfades 
1 04,10] Unk. P fp. Pr. Ot. 
e, 94,30 Bos. Sed. Hun- Pfd. 5 101,50, 5, de ven 1868 
1 


Staats -Schulbſch. 31 93,75 ent. Bd. Er- pb. . auf. Bob. Gb. Pfd. 
br. Bräm.-A. 1355 3 


4| 94,60 Künde. do. 4 ‚Bol. Schatvol. 
Bennie. 8. Abr. 4 94,75 Dan O-? | — (ar en. em. 
Bhyreuß, Bbt, 20 84 Gotz. Prüm. - Pfo. 5 106 do. Liquldat.⸗Br. 
de. de, 4 94,10 Ren 19. Juretz 2104 94,10 Unerlt. Ant. 5. 16885 
— de 47 183080 HI. Em vz. 10 5 82 do. % Ant 


do. Stiegl. G. ru | 5 
5 
5 
5 
5 
9 
5 
4 
8 
5 

5 | 94,75] do. do. b. 1881 9 
[3 
5 
6 
6 
& 
4 
8 
5 
6 
3 


do. Präm. -A. 1869 


34,50 do. de. 5196, 90 uf. Sentzal Dei 


Sem. Planbss. f 82, g 
2 5 do. 494,75 Steit, Nat. Dub Newpork. Stadt⸗A. 


e 20 44.101,80] Ausländische Te ge dene ae 
ojeniße gene de. 4 | 94 err. Goldrente „28 Stalieniſche Rente 
— Mob. 29 82,80 S N 44 63,80 de. Tabaks⸗Ket. 
do. do. 484,40 vo. Silber-⸗Nente 43 56,40] do. Tabats. Ok. 
do ds 4/101 bo. Jooſe 1854 4 96,40 Framöſiſche Rente 
do. II. Ser. 4 — de. Ered. . v. 1855 303,90 Maab-Sraz. A. 
do. do. b 103,25 do, Looſe v. 186005 105,30 JKumäniſche Anleihe | 
do. neue Er do. Lopje v. 1864 Türk. Anl. v. 1865 
deo, do. 4, 92,90 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 69.25 Türk. 4 Anteibe 
50. de. II. S. 44 100,75 ungarische Losſe 5 150,25 Türr. Eiiend.Bonje | 
Wenn. Rentenbr. 4 | 94,70] do. Gängen. I. C | 88,10 
Befeaſde do. 4 94,70, Nuft-Egl. Anl. 1822.3 
Prerßiſce bo. 4 24,70 bo. bo. Anl. 18891 
Web. Fr.. 1867 4 119,50 do. do. Anl. 1862.5 | 78,25 


Bayer. Präm.⸗H. 4 120,90] ds. do. von 18700“ 82, 75] gagen-Makrigt 
Sraunſed. Br. -L. 81,75 po. bo. von 187118 79,20] Bergiſch⸗Märk. 
ER RI. S. 3 f 


72,5 Peulin- brit 


Bier Nr. Uni. 69 de. Kons. 251,18 Tb. 48 
3001 : 61,75 o. Bit. 


109,10J 58. be. von 1872 | 79,20) Serlin-Anbalt 
enen, Esel 3 1194,50. Kb. -Stleal. 56 f. | 


de rtl. Se 3 144, 25 bs. do. von 187315 79.40 Marlin Trees | 


4 % Conſols etwas ſchwächer, 
anziehend. Andere deutſche Sta 
Einheimiſche Prior 
maßen belebt und ſehr feſt. 

ebenfalls gut behauptet. Auf de 
ſtagnirte der Verkehr meift gan 
wenig feſt. Induſtriepapiere 


48 % dagegen eher 
datspapiere ſtill und 
oritäten waren einiger 
Auswärtige Prioritäten 
m Eiſenbahnactienmarkte 
3. Bankactien ruhig und 
meiſt ganz ohne Geſchäft. 


Niveau. Oeſterr. Credit unbelebt. Faſt durchaus geſchäftslos blieben die aus⸗ 
wärtigen Staatsanleihen, die ſich demzufolge auch nur 
wenig in den Notirungen veränderten. Nur ruſſiſche 
Werthe waren eher ſchwach, nicht nur ließen fie in den 
Notirungen etwas nach, ſondern ſie fanden auch nur 


Ueberzeichnung der aufgelegten Summe zu erwarten ſteht. tions ffeeten trugen nur eine wenig feſte Phyſiognomie, ſehr geringe Beachtung. Preußiſche Fonds wenig belebt, 
FEC — 


64,10 Disc. Command. 108 


55,60 | Few.Br. Schuſter Berge u. Hütten-Wefell.n. 
3 


Wechſel⸗Court v. 6. Dezbr. 
+ Kronpr. Nud.⸗ 48,70 
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Oberſchl. A. u. C. 125 GE Se 
. Husländiſche Briorititßr 


46,75 Danzigerprivatb. 

58,60 | Darınk. Bank 

64,75 | Deutige@enof.® 
324,90 Dentſche Bart 


76.40 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stanım- 
= Prioritäts⸗Actien. 


16,25 


73,80 3% 
84,75 6 


Oſtpreuß. Südbahn 27,75 


Jutperſakg pr. vn z 


7% Oeſt.-Fr. Staaigd. 
Südkß. B. Tomb. 


77,50 Seutſche eie -t 156,50 
79,90 Oesch ions 


SSS DS ne 


Deb e d N N 


+ Steres s-, 100,90 


Sa dem Concurſe über das Vermögen des 
Steinmetzmeiſters Oskar Roſenthal 
hierſelbſt werden alle diejenigen, welche 
glüubig er en wollen he ee en for: 

i n wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, 105 Ansprüche, dieſelben mögen bereits 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir den 


lleinberkauf unſeres Bieres 


für Danzig und Umgegend dem 


Herrn E., Lueben, 


Inhaber der Handlung O. F. Korb Nachfolger übertragen haben. 
Berent Weſtpr., im Juli 1877. 


Berenter Bierbrauerei. 
J. Jacobsohn. L. Berent & Öc. 


Hierauf bezugnehmend, offerire ich das als vorzüglich bekannte Aetienbier 
erwähnter Brauerei in Yı, %, ½ m. % Gebinden zum Hectoliterpreiſe von 19 Mark ab 
hier. Ebenſo offerire Flaſchenbier zum Preiſe von 3 Mark pro 30 Flaſchen. 

© Korb Nachfelger, 


en 25. Januar 1878, 
Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Hreis⸗Gerichtsrath Fabian im Verhand⸗ 
lungszimmer No. 16 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. 8 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 


* * 


geeignetenfalls mit der Verhandlung üb Ahab 

den Akkord verfahren Wade Be E. 1 eben 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ e Neun 3 

reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 755) Wollwebergaſſe 3. 


Gr. 
lagen bei fügen. a se 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferm | ® 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei! 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
iefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten de⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. Bi 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß © 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor? 
geladen worden, nicht anfechten. 1 
uicht gh welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Goldſtandt, Wannowski und Juſtizrath 
Maxtiny zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 27. November 1877. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (828 


Bekanntmachung. 


„Zufolge Verfügung vom 4. Dechr. 1877 
iſt an demſelben Tage die in Elbing beſte⸗ 
hende Handelsniederlaſſung der Frau Jeau⸗ 
nette Wilhelmine Harder geb. Braff 
ebendaſelbſt unter der Firma: 


5 Ad. Harder 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 610 eingetragen. 
Elbing, den 4. December 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


VIER 


es 995 Hans Feller in Karle Be 23 
isch für Magenkranke! 
von Med.-Dr. Josef Wiel, in Zürieh. 1 

geb. Mk. 5. 


3 Diese von allen Seiten so rühmend anerkannte Schrift, welche nun inner- 
halb 2% Jahren 4 starke Auflagen erlebte, enthält die reine diätetische Be- 
handlung der Krankheiten des Magens. Man sieht darin sowohl die 
© sehr reiche Erfahrung eines älteren Arztes als auch die ungewöhnliche Kennt- 
nies der diätetischen Heilmittel aus Küche und Keller. Trotz des streng wissen- m 
=] schaftlichen Inhaltes ist die Schreibweise vollkommen populär und anziehend 
gehalten, oft sogar von gefälligem Humor durchweht. 5 


0 Vorräthig in l. Sgunler's Buchhandlung, 
800 A. Soheinert in Danzi 


Knochen⸗ und Sehnenkrankheiten der Pferde, als: Spath, Schaale, Sehnenflapp, 
Kuieſchwamm, Huf: und Strahl⸗Krebs, Gallen, Ueberbeine, Hafeuhaden, Piephacken, 
Stollbeulen, Warzen, Gewächſe, Anſchwellungen und Verdickungen der Füße ꝛc., ſowie die 


beim Rindvieh am Kopf oder Halſe vorkommenden Krebsgewächſe, genannt Wurmbeulen, 
werden durch von mir erfundene Salben geheilt. 


> i dieſem Zwecke bin ich den 8., 9. und 10. d. Mts. in 
Bekanntmachung. 34 ie 8 ; 

Die auf die Führung 0 1 55 und Groß- Zünder in Herrn Neumann’s Gaſthaus 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden anweſend. Die Behandlung dauert einige Stunden, und können die Pferde nach der Be⸗ 
Geſchäfte werden bei dem unterzeichneten handlung ſofort in Arbeit genommen werden, die Kur, ſowie die Nachwirkung des Mittels 
Gerichte im Laufe des Jahres 1878 durch leidet dadurch keinen Schaden 


N 5 


(794 


den Kreis⸗Gerichts⸗Rath Taureck unter Cznkten bei Tzychen (Oſtpreußen). Hochachtungsvoll 
Mitwirkung des Kreis⸗Gerichts⸗Secretairs Robert Neumann, 
Baatz bearbeitet, und die Eintragungen 792) Thierarzt. 


in dieſe Regiſter durch den Deutſchen Reichs⸗ 

und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 

und durch die Danziger Zeitung publicirt 

werden. (735 
Elbing, den 1. December 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 
D. Johansen, 


pract. Zahnarzt, Langgasse 83. 
Künstl. Zähne u, Gebisse nach 
nesster Construction, Plomben, 
schmerzlose Zahnope rationen. 

des 


Asthma welche 57 die M 

— Sr. Dr. Aubrée, in Ferts- 
Vidams (Eure-et-Loire) gehcilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man die daadaltch 


Brochüre. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
inzigen Depoſitär für Deutſchland und bie 
Schweiz A. 


der fo ſehr beliebten Messelrode-Eigarren iſt wieder in ſehr ſchöntr abgelagerter 
Qualität auf Lager und offerire ich dieſelbe zu dem äußerſt billigen Preiſe von 60 
pro Mille. Ferner: div. Reſte ff. Havanads zu Selbſtkoſtenpreiſen. 
La Marina, Cuba & Fellx- Einlage pr. Mille 60 Al. 
Paulina Lucca (Reſt), früher 60 ., jetzt 5 s 
o. 45 


Holl, Segars (Ausſchuß) milde Qualität. 
Probezehntel nach außerhalb ſende gegen Nachnahme; 5/10 franco. 
reiner löslicher Cacao von 


Präſent⸗Cigarren in größter Auswahl. a 
E. Schwaan, 
Hartwig & Vogel in Dresden. 


Melzergaſſe No. 37. 
Dieſer Casao bedarf zufolge feiner 


Sich Rettung. Mehr 
1000 Zengnilfe Hin e 
707) 


8 83, Apoth. in Bern (Schweiz) 


Allen Müttern 


kann das einzig bewährte Mittel, 


3 (226 


öslichkeit nur des Aufbrühens mit kochen⸗ 
dem Waſſer, um allſogleich das fertige Getränk zu geben. 
6 Vorzüglicher Geſchmack, hoher Nährwerth, leichte Verdaulichkeit und 
große Theilbarkeit laſſen ihn nächſtdem einzig in ſeiner Art erſcheinen und rechtfertigen 
völlig den ihm von uns beigelegten Handelsnamen. 
Lager davon halten in Danzig die Herren 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
Paul Liebert, Milchkannengaſſe 14, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, und 


A. v. Zynda, Hundegaſſe 119, 
zum Preiſe von K. 3 pr. Pfd. in 1⸗Pfund⸗ und ½⸗ Pfund⸗Büchſen und R. 3. 20 3 
pr. Pfund in „⸗Pfund⸗Büchſen. (128 


Dr. Gehrigs Zahn⸗Halsbänd⸗ 
chen, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu fördern, nicht 
genug empfohlen werden. 
Aecht zu haben bei 


Franz lantzen, 
Hundegafie No. 38. 


Gerichtete 
e polniſche Nägel 


Rud. Sudermann, 
797) Elbing. 


Motoren für 
Kleingewerbe. 


Nachdem die Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinen⸗ 
bau⸗Actiengeſellſchaft den Bau von Otteo’n 
Gasmotoren für die öſtlichen Provinzen 
übernommen, nimmt Beſtelluugen entgegen 


Zur Herſtellung bon 


Haus- K Hotel-Telegrappen, 


ſowie aller damit verwandten Einrichtungen empfiehlt ſich unter Zuſicherung der 
ſolideſten Bedingungen 


G. Grotthaus, 


Hundegaſſe No. 97. 


Für unbedingte und dauernde Brauchbarkeit meiner nach den neueſten Fort⸗ 


ſchritten der Theorie und mus verbeſſerten und 1 


1 


und giebt jede Auskunft über L richtungen übernehme ich jede Garantie. 
Otto's Gasmstoren f 
bis 8 Pferdekrafh, * —n - „ ˙ . 
Lehmann’s SARSARSAR CAR 


Heißluftmaſchinen 


(bis 4 Pferdekraft). 


Wilhelm Netke, 


Eivil⸗Ingenienr in Elbing, 
Vertreter der Berlin⸗Anhaltiſchen Maſchinen⸗ 
Bau⸗Actien⸗Geſellſchaft. (279 


Deck-Abzeige. 


Es decken von Mitte December 1877 


coul. wollene Fichus „Nouveaute“ 

seidene Schürzen von 3 Mark 50 
S ER: 2 BEN 
Fette Enten und Puten 


Gerdin im December 1877. 
799) . Heine. 
Tü Wirthinn. für Güter erhalten zu 


S 
u Weihnachts Geſcheuken \ 
bis 20 Mark. 
| S. 
A8 er ee 


4 Siahi- und Walzeiſen, 


€, 


Hötelde Berlin ın Danzig | 


durch Neubau bedeutend vergrößert, vollſtändig renovirt und höchſt elegank 
ausgeſtattet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum und den Herren 2 


Beſitzern der Umgegend. — Vorzügliche Stallungen und Remiſen bei 
bequemer Einfahrt. — Equipage zu allen Bahnzügen. (55 
Danzig. F. A. Wassermann. 


0 A 2 RR 25 

5 

Bekanntmachung 
In Folge höheren Auftrages bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniss, 
dass wir bei dem Verkaufe der ächten natürlichen Wasser aus den fiskalischen 
Mineralbrunnen zu Niederselters, Fachingen, Eme, Schwaibach, 
Wellbach und Geilnau, sämmtiich im Regierungsbezirk Wiesbaden, unter Auf. 
hebung der seither vergüteten Prämiensätze, unseren grösseren Abnehmern vom 1. Ja- 
nuar 1878 an auf den Werth der Wasser — nach den Brunnenpreisen ermittelt — 


I bei einem jährlichen Bezuge an Krügen und Flaschen 


bis zu 20,000 Stück eine Provision von 5 Procent, 


von mehr als 20,000 „ hs 55 55 68 95 
’ 55 75 40,000 br} 79 57 ” 7 75 
55 57 75 60,000 39 55 55 59 8 57 
77 ” 575 80,000 75 55 ” ” 9 59 
55 „”„ 55 100,000 ” * 59 „ 10 55 
55 57 ” 180000 E ”„ 79 57 11 755 
55 „ 79 50,000 75 „ 79 75 12 „ 
„ E ” 175,000 5 55 ” „ 13 72 


55 „ 3 „ * 5 75 57 und 
von mehr als 250,000 Stück eine Provision von 15 Procent bewilligen werden, 
Nlederselters, Bahnstation, im December 1877, 


Königl. Preuss. Brunnen-Oomptoir. 


Große Spienel-Auction 
Breitsaſſe No. 103. 


Dienstag, den fl. December, von 10 Uhr ab, 


822) 


werde ich im Auftrage der Frau Wiltwe Stein wegen Todesfalls 


ea. 15 Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, ca. 40 diverſe Sopha⸗ 
Spiegel, oval und viereckig, 1 Partie Oelgemälde und Oeldruckbilver, 
Gardinenſtangen und Goldleiſten, 1 Partie Alabaſter⸗ und Gypsfiguren, 
1 Oelgemälde (Bismark), Lebensgröße, Knieſtück, 150 Cm. hoch, 1 M. breit. 
\ und diverſe andere Sachen 
öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu einlabe. 


Den Zablungstermin werde bei der Auction anzeigen. 
f me eſichtigung iſt jeden Tag von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr 
geſtattet. 


6500 A. Qollet, Auctionator. 
Eine Dame 


Durch Auflöſung einer Maſchinen⸗ 
aus gebildetem Stande, (23 Jahre alt) de 


fabrik bin ich in der Lage, 
ſeit mehreren Jahren einem großen Haus⸗ 


Maſchinentheile aller Art, 


Räder, Riemenſcheihen, 

Nieten, Schrauben und 
Muttern, 

Holzſchrauben, Feilen, 


halt vorgeſtanden, ſucht Stellung zur ſelbft⸗ 
ſtändigen Leitung eines kleinen Haushalts 
oder als Geſellſchafterin. Die beſten Em⸗ 
plehlungen ſtehen zur Verfügung. Gefällige 
Offerten beliebe man bis zum 20. De⸗ 
cember an das Annoncenbureau von 
B. Mosse in Bremen einzuſenden unter 
Littra O. 363. 5 


Bernſteineinkäufer 
für meine Strandſtrecken können ſich melden. 


7000 Daniel Alter. 

ie Deconomie in dem Ca⸗ 

fino Geſellſchaftshauſe zu 
Marienwerder fol v. 1. April 
1878 an einen geeigneten Un⸗ 
ternehmer unter näher feſtzu ⸗ 
ſtellenden Bedingungen ver⸗ 
geben werden, Meldungen un⸗ 
ter der Adreſſe H. U. 136 
wolle man an die Exped. der 
„Neuen Weſtipreuß. Mitthei⸗ 
lungen“ in Marienwerder 
richten. (825 


Guts verwalterftelle 


wird von einem ſoliden, umſichtigen, in allen 
landwirth. Branchen praktiſch erfahrenen, 
unverh. Landwirth veränderungshalber ge⸗ 
ſucht; ſelbiger hat viele Jahre ſelbſt gewirth⸗ 
ſchaftet, und kann nach 4 monatl. Kündigung 
mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen 
verſehen eine Stelle übernehmen. 

—[Gefällige Offerten subz . H. 7963 bes 


Formnägel 


in allen möglichen Dimenſionen, 


guß⸗ u. ſchmiedeeiſ. Rohre 
billig zu verkaufen. 


S. A. Hoch, 


4053) Johannisgaſſe 29. 


Zum beporſtehenden 
Weihnachtsfeſte 


empfehle eine große Answahl 
von Schankel⸗, Räder: und Stecken⸗ 
pferden, Jagd, Reiſe⸗ und Conrier⸗ 
taſchen, Reiſekoffert, Handkoffern, in 
Leder und Drillich, ſelbſtgearbeitet. 
Engl. Neitzengen und Pferdegeſchirren 
jeder Art, Torniſtern und Schultaſchen 
in Seehund Leder. Auch werden 
Bolfterarbeiten und Federmatratzen 
aufs beſte und biitigfte angefertigt bei 


„ Kindler, 
Sattlermeiſter in Dirſchau. 


Ein Reiſepelz 
mit Biberbeſatz, ſehr gut erhalten, iſt zu 
verkaufen Schwarzes Meer 25. f 
Elegante Salon⸗Pianinos 7½ Oectav 
mit Eiſenrahmen, ſtehen wicher billig z 
zum Verk., auch werden ſelbige auf Abz. 
abgegeben Poggenpfuhl 6. (813 


Ein elegant. Wagenpferd, 
Fuchs oder Braunen, 7 bis 9 Zoll hoch, 
5 bis 7 Jahre alt, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe erbeten. 


Gorken bei Marienwerder. 
Undegaſſe No. 50 finden zum 1. Januar 
Schesmer. 9 2 bc Knaben eine gut empfohlene 


! Im glitt. billige Penſion mit gewiffenhafter Beauf⸗ 
Ein ruſſiſcher Schlitten, ſich aun bei den Arbeiten. 9 (777 
Ein ruhige Familie ſucht zu Oſtern eine 

Wohnung von 3 Zimmern u. Zubehör, 
in der Nähe der Langgaſſe. Adreſſen unter 
No. 806 in der Exp. d. Ztg. (806 


1 Wohnung von 3 Stuben 


nebſt Zubehör und Stallung für 1 Pferd, 
wird 0 90 Hs der Stadt von Nenjahr 
u miethen geſucht. 

5 Gefällige Offerten bitte unter No. 807 
dieſes Blattes. (807 


1 
Eiſenbahnſchienen 
u Bauzwecken von 4, 44, und 5 Zoll 
Fuß ae Silat! bis zu 24 
S. A. Hoch, 


6475) Johannisgaſſe 29. 


Alte Eisenbakne 


schienen 
a Bauzwecken offerirt freo. 
Bauftelle billigſt 


W. D. Löschmann. 


vermittelt und beſort PR 
Bi Accarde unter ſtrengſter Dis: 
A cretion der Bücherreviſor Paul g 
F Heinreth, Berlin S Louiſen⸗U. 16.84 
2 Treppen. 5 


36. Heiligegeiſtgaſſe 36. 
empfiehlt 
ſich dem geehrten 
Publikum. 


RE LESEETRITTTERETTEEETEET EEE W 7 F 8 i 
Sand. phil., w. gut f. d. Tertia vorb. Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


e 1 Zeit Stellung bei Einſendung 905 mäßigen hate e eee „empfing und empfiehlt 818 at, ſ. z. 1 Jaunar C. e. Hauslehrer. Drud aud Verlag von a W. Kafem aus 
Ludwig Dietrich, Neufahrwaſſer. 1801) Breitgaſſe 90, 1 Tr. agnes Bradtke. i fſtelle. X. X, Eichen Oſtpr. (193 in Dauzig. i 


